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Amtliches Publikationsorgan des Kreises Oberengadin und der Gemeinden Sils, Silvaplana, St. Moritz, Celerina, Pontresina, Samedan, Bever, La Punt Chamues-ch, 
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Grossauflage
Heute

122. Jahrgang | www.engadinerpost.ch
Donnerstag, 5. Februar 2015

E
s
z
n

A

9

Litteratura A Müstair es gnü preschantà il 
cudesch «Mönche – Nonnen – Amtsträger». 
Quist’ouvra documentescha l’istorgia dal  
persunal da la Clostra Son Jon. Pagina 8
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40006
iszeit Kalte Temperaturen und eine tiefver-
chneite Flusslandschaft: Beste Vorausset-
ungen, um mit der Kamera Winterimpressio-
en einzufangen. Seite 13
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VIA MAISTRA 10, 7500 ST. MORITZ
Afghanistan Zwei junge Skibegeisterte aus 
Afghanistan waren während zwei Monaten in 
St. Moritz. Durch professionellen Skiunter-
richt wollen sie nach Olympia 2018. Seite 20
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weigleisig
 

Der mit Spannung erwartete Sta-
tutenentwurf für die Region Ma-
loja liegt vor. Die Region soll nur 
Verwaltungsaufgaben erhalten.

RETO STIFEL

Nach dem Ja zur Anschlussgesetzge- 
bung zur Gebietsreform sind die Ge-
meinden im Kanton daran, sich in den 
neuen Regionen zu organisieren. Am 
1. Januar 2016 müssen diese Regionen – 
die die bisherigen Kreise und Regional-
verbände als mittlere Staatsebene ab-
lösen, funktionsfähig sein. 

Gestern Mittwoch hat die Gemeinde-
präsidentenkonferenz der Region Ma-
loja die Statuten der neuen Organisa- 
tion den Medien vorgestellt. Vom kom-
menden Montag bis am 11. März findet 
die öffentliche Auflage statt. Die Frage, 
die im Zusammenhang mit den Statu-
ten am meisten interessiert: Welche 
Aufgaben soll die Region übernehmen? 
Die Antwort: Möglichst wenige und 
primär Verwaltungsaufgaben: 

Die Regionale Richtplanung, das Kin-
des- und Erwachsenenschutzrecht, das 
Schuldenbetreibungs- und Konkurs-
wesen, das Zivilstandswesen sowie die 
Verwaltung der Kreisarchive sind vom 
Kanton vorgeschrieben. Die Abfall-
beseitigung, das Grundbuchamt, der 
Sozialdienst und die Regionalentwick-
lung werden zusätzlich übernommen. 

Unabhängig davon, auf einem zwei-
ten Geleise und zu einem späteren Zeit-
punkt, müssen brisantere Aufgaben wie 
der Tourismus oder der öffentliche Ver-
kehr neu organisiert werden. Wie das 
geschehen soll, was eine Petition will 
und welche wichtigen Punkte die Sta-
tuten beinhalten, steht auf  Seite 3
er letzte WM-Schliff im Engadin
Dario Cologna und Co. trainieren diese Woche in St. Moritz 
In Hochform sein wollen die Schweizer 
Langläufer an der Nordischen Ski-WM 
vom 18. Februar bis 1. März im schwe-
dischen Falun. Ein Höhepunkt in der 
Karriere jeden Langläufers, denn Titel-
kämpfe in Skandinavien sind immer et-
was Besonderes. Der dreifache Olym-
piasieger, Weltmeister und Weltcup- 
Gesamtsieger Dario Cologna und seine 
Kollegen bereiten sich zurzeit im Ober-
engadin akribisch auf die kommende 
Herausforderung vor. «Der Formstand 
zum jetzigen Zeitpunkt ist ähnlich wie 
vor zwei Jahren», stellt Dario Cologna 
est. Damals gewann der Münstertaler 
ei der WM im Val di Fiemme den Ski-
thlon und holte über 50 km Silber. 
nd vor der ersten Olympia-Gold-
edaille in Vancouver 2010 bereitete 

ich Dario Cologna ebenfalls im Enga-
in vor. Er freut sich auf die WM in Fa-
un, genauso wie Teamkollege Curdin 
erl. Der Pontresiner, der während der 
aison oft alleine im Engadin trainiert, 
offt an den Titelkämpfen auf einen 
op-Ten-Rang. Perl ist fit,die Schulter-
erletzung vom August 2014 bildet kein 
andicap mehr. (skr) Seite 15
Alleine unterwegs im Stazerwald? Das Bild täuscht: Dario Cologna trainiert diese Woche mit seinen Kaderkollegen im Oberengadin und holt sich die Form für die 
Nordische Ski-WM 2015, die am 18. Februar in Falun beginnt.    Foto: Keystone
l BES investischa 

Scuol Dals 13 avrigl fin als 9 mai resta 
serrà il Bogn Engiadina Scuol (BES) our 
da motivs da revisiun. In quist’occasiun 
vain eir renovà il batschigl dadoura 
cumplettamaing. Tuot las plattinas ve- 
gnan rimplazzadas ed il bogn chi sbuor-
fla survain giaschaditschs d’atschal cro-
mà. Culla revisiun e la sanaziun vöglian 
ils repunsabels dal BES eir restructurar 
l’entrada. Ün’investiziun ill’attracti- 
vità, argumenteschan Gerhard Hauser, 
directer dal BES, e Christian Fanzun, 
capo cumünal. (nba) Pagina 9
Gesundheitszentrum

m Bergell sind Bestrebungen im Gang, 
as aktuelle Gesundheitswesen zu re-
rganisieren. Der Vorstand der Ge-
einde Bregaglia möchte am bisheri-

en Sitz des Spitals/Alters- und 
flegeheims in Flin ein eigentliches 
esundheitszentrum realisieren. Das 

Centro sanitario Bregaglia» soll von ei-
er selbstständigen öffentlich-recht-

ichen Anstalt getragen werden. Zur an-
estrebten Neuerung kann der 
ergeller Souverän nächste Woche erst-
als Stellung nehmen. (mcj) Seite 5
Il farrer vain onurà

uarda La Fundaziun artisanat gri-

chun ha onurà a Thomas Lampert cun 
n premi da promoziun, dotà cun 8000 

rancs. Lampert es gnü premià per sias 
avuors da serrüier e farrer sco eir per  
ias specialitats da restoraziuns, serra-
üras veglias opür per seis curtels bat-

üts a la maniera veglia a man. Daspö 
3 ons maina il maister farrer Thomas 
ampert la fuschina cumünala a Guar-
a. Lampert, chi’d es oriund da Basilea 
hampogna, ha uossa plans actuals per 
ngrondir la fuschina. (jd)  Pagina 8
iele Engadiner Häuser mit Hotel-Awards

Tourismus Man kann von Hotel-Be-
wertungsportalen halten was, man 
will, unbestritten ist, dass sie einen ge-
wissen Einfluss auf den Gast und des-
sen Wahl einer Unterkunft haben. Im 
2014 wurde das Pontresiner Luxushotel 
«Kronenhof» vom grössten Be-
wertungsportal Tripadvisor als Num-
mer eins weltweit eingestuft. Was ent-
sprechen-de PR-Wirkung hatte. 2015 
ist das Haus bei den Top 25 der Welt 
nicht aufgeführt, aber doch die Num-
mer 3 schweizweit. Sein Schwesterhotel 
Kulm St. Moritz hat ihm den ersten 
Rang abgelaufen. Awards 2015 gab es 
für einige Engadiner Hotels nicht nur 
bei Tripadvisor, sondern auch bei dem 
im deutschsprachigen Raum beachte-
ten Portal Holidaycheck. (skr) Seite 5
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Fahrplan 2016/2017
Fahrplanregion 9

Für die Bestellung der Angebote des 
regionalen Personenverkehrs sieht das 
Bundesamt für Verkehr zweijährige Be-
stellungen vor. Das laufende Fahrplan-
verfahren gilt demnach sowohl für das 
Fahrplanjahr 2016 (13. Dezember 2015 
bis 10. Dezember 2016) als auch für das 
Fahrplanjahr 2017 (11. Dezember 2016 
bis 9. Dezember 2017). Im Jahr 2016 ist 
entsprechend kein Fahrplanverfahren 
vorgesehen. Anträge für den Fahrplan 
von 2016 bis 2017 sind daher im Rah-
men des Fahrplanverfahrens 2016/2017 
einzureichen.

Damit die nötigen Änderungen bis zur 
Ausgabe des definitiven Fahrplans vom 
11. September 2015 mit den Transpor-
tunternehmungen sowie dem Bestell-
verfahren Bund/Kanton abgestimmt 
werden können, sind Anregungen und 
Begehren für die Fahrplanregion 9,  
d.h. Engadin, Val Müstair und Bergell, 
an deren Präsidenten Emil Müller, 
Saslatsch 107, 7542 Susch, bis zum 

Freitag, 6. März 2015
einzureichen. 

Formulare für Vorschläge/Anregungen 
zum Fahrplan 2016/2017 können beim 
Kreisamt Oberengadin, Chesa Ruppan-
ner, 7503 Samedan, Tel. 081 851 14 20, 
E-Mail: admin@kreisamtoe.ch bestellt 
oder unter www.oberengadin.ch / Ak-
tuell heruntergeladen werden.

Die Begehren werden nach einer ersten 
Bewertung durch die Fahrplanpräsi-
denten mit dem Amt für Energie und 
Verkehr Graubünden, Abteilung öffent-
licher Verkehr, und den Transport- 
unternehmungen besprochen, mit den 
benachbarten (Fahrplan-)Regionen ab-
gestimmt und im Rahmen des Bestell-
verfahrens Bund/Kanton soweit mög-
lich berücksichtigt.

Im Weiteren wird daran erinnert, dass 
neben diesem offiziellen Fahrplanver-
fahren ergänzend auch ein ständiges 
Verfahren besteht, das die Einreichung 
von Anträgen während des ganzen  
Jahres an die regionalen Fahrplan- 
präsidenten ohne festgelegte Fristen 
ermöglicht. Dieses ist in erster Linie 
für Anträge gedacht, die eine grössere 
Angebotsverbesserung des öffentlichen 
Verkehrs bezwecken (z.B. neue Bus- 
linien) und eine längere Vorlaufzeit be-
nötigen.

Samedan, 5. Februar 2015

Monzi Schmidt,
Kreisvorstand und 
Vorsitzende Kommission 
öffentlicher Verkehr Oberengadin

176.799.033   XZX

Kreis  
Oberengadin

Baugesuch
Die Gemeinde Celerina, Via Maistra 97, 
7505 Celerina, beabsichtigt auf der  
Parzelle 491, eine baufällige Remise 
abzureissen und ein neues Magazin 
mit WC-Anlage für den Friedhofbetrieb 
zu erstellen. 

Profile sind gestellt.

Die Unterlagen werden während 20 Ta-
gen beim Gemeindebauamt Celerina 
aufgelegt. Einsprachen gegen dieses 
Vorhaben sind innert dieser Frist 
schriftlich und begründet beim Ge-
meindevorstand Celerina einzurei-
chen.

Celerina, 5. Februar 2015

Im Auftrag der Baubehörde
Gemeindebauamt
Celerina/Schlarigna

176.799.227    XZX

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Celerina

Baugesuch
Bauherr:  Alf Fernau, Rüschlikon

Vorhaben:  Einbau neues 
 Dachflächenfenster
 und Vergrösserung
 Wohnzimmerfenster
 Whg. Nr. 23,
 Chesa Curtinella, 
 Parz. Nr. 2871 
 (Eigentümer StWEG
 Chesas Rabgiusa, 
 Curtinella, Chüderun),
 Zone für Wohnquartier
 Seglias, Sils Maria

Projekt- Hinzer Architektur AG
verfasser: St. Moritz

Die Gesuchsakten liegen 20 Tage ab 
Publikation des Gesuchs auf der Ge-
meindekanzlei zur Einsicht auf.

Öffentlich-rechtliche Einsprachen sind 
innert 20 Tagen ab Publikation an den 
Gemeindevorstand Sils i.E./Segl einzu-
reichen. 

Sils Maria, 5. Februar 2015

Der Gemeindevorstand
 176.799.261   XZX

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Sils/Segl

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Sils/Segl

Baugesuch
Bauherr:  Andreas Zingg, 
 Singapur

Vorhaben:  Vergrösserung 
 Wohnzimmerfenster
 Whg. Nr. 29,
 Südfassade
 Chesa Chüderun, 
 Parz. Nr. 2871 
 (Eigentümer StWEG
 Chesas Rabgiusa, 
 Curtinella, Chüderun),
 Zone für Wohnquartier
 Seglias, Sils Maria

Projekt- Hinzer Architektur AG
verfasser: St. Moritz

Die Gesuchsakten liegen 20 Tage ab 
Publikation des Gesuchs auf der Ge-
meindekanzlei zur Einsicht auf.

Öffentlich-rechtliche Einsprachen sind 
innert 20 Tagen ab Publikation an den 
Gemeindevorstand Sils i.E./Segl einzu-
reichen. 

Sils Maria, 5. Februar 2015

Der Gemeindevorstand
 176.799.260   XZX

Amtliche Anzeigen
Gemeinde St. Moritz

Baugesuch
Hiermit wird folgendes Baugesuch be-
kanntgegeben:

Bauprojekt: Schirme auf Terrasse 
 Restaurant Mezdi,  
 Via dal Bagn 20,  
 Parz. 2121

Zone: Äussere Dorfzone, (ÄD)

Bauherr: Paul Koller  
 St. Moritz AG, 
 Via dal Bagn 22,  
 7500 St. Moritz

Projekt- Riss-Team AG, 
verfasser: Via San Bastiaun 6,  
 7503 Samedan

Die Baugesuchsunterlagen liegen ab  
5. Februar 2015 bis und mit 25. Februar 
2015 beim Gemeindebauamt zur öf-
fentlichen Einsichtnahme auf.

Einsprachefrist:
Öffentlich-rechtliche (an den Gemein-
devorstand einzureichen) bis 25. Feb-
ruar 2015.

St. Moritz, 3. Februar 2015

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt St. Moritz

176.799.283   XZX

Amtliche Anzeigen
Gemeinde St. Moritz

Baugesuch
Hiermit wird folgendes Baugesuch be-
kanntgegeben:

Bauprojekt: Erneuerung öffentlicher  
 Toilettenanlagen,  
 Via Traunter Plazzas  
 und Via dal Bagn,  
 Parz. 2341, 1521

Zone: Innere Dorfzone,  
 Zone für öffentliche  
 Bauten und Anlagen,  
 (ID, ZöBA)

Bauherr: Politische Gemeinde  
 St. Moritz,  
 Via Maistra 12,  
 7500 St. Moritz

Projekt- Gaudenzi Marchesi 
verfasser: Müller Architectura SA,  
 Via Aguagliöls 14,  
 7512 Champfèr

Die Baugesuchsunterlagen liegen ab  
5. Februar 2015 bis und mit 25. Februar 
2015 beim Gemeindebauamt zur öf-
fentlichen Einsichtnahme auf.

Einsprachefrist:
Öffentlich-rechtliche (an den Gemein-
devorstand einzureichen) bis 25. Feb-
ruar 2015.

St. Moritz, 3. Februar 2015

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt St. Moritz

176.799.284   XZX Amtliche Anzeigen
Gemeinden des Oberengadins und der Gemeinde

Öffentliche  
Mitwirkungsauflage

Statuten für die 
Region Maloja

Gestützt auf Art. 103h des Gemeinde-
gesetzes des Kantons Graubünden sind 
die Gemeindepräsidentinnen und Ge-
meindepräsidenten des Oberengadins 
und des Bergells damit beauftragt, für 
die neue Region Maloja (sich erstre-
ckend über die vorerwähnten beiden 
Talschaften) die Statuten zu entwerfen.

Mit Mitteilung vom 10. Januar 2015 in 
der Presse, hat die Konferenz die Bevöl-
kerung bereits über den «Fahrplan» zur 
Umsetzung der neuen Regionsbildung 
im Rahmen der vom Volk an der Urne 
verabschiedeten Gebietsreform im 
Kanton Graubünden vororientiert. Der 
Hintergrund der Regionsbildung ist  
zudem aus dem «Abstimmungsbüch-
lein» zur Kantonalen Volksabstim-
mung vom 30. November 2014 zu ent-
nehmen, welches zusammen mit dem 
Statutenentwurf informationshalber 
aufgelegt wird.

Die Konferenz präsentiert der Bevölke-
rung nun den entsprechenden Statu- 
tenentwurf, welcher das Organisations- 
statut für die neue Körperschaft bilden 
soll, und lädt die Einwohnerinnen und 
Einwohner ein, ihre Anregungen und 
Wünsche dazu vorzutragen.

Die Abstimmung über die Statuten in 
den betroffenen Gemeinden ist für 
September 2015 geplant.

Auflagefrist:
Montag, 9. Februar 2015 bis Mittwoch, 
11. März 2015.

Auflageort:
Homepages der betroffenen Gemein-
den (Bregaglia, Sils i.E./Segl, Silvapla-
na, St. Moritz, Celerina/Schlarigna, 
Pontresina, Samedan, Bever, La Punt 
Chamues-ch, Madulain, Zuoz und  
S-chanf) sowie auf deren Kanzleien.

Eingaben:
Schriftlich (Brief oder E-Mail) innert 
der Auflagefrist an den Gemeindevor-
stand des Wohnortes; eingabeberech-
tigt sind alle stimmberechtigten Ein-
wohnerinnen und Einwohner der 
betroffenen Gemeinden.

5. Februar 2015

Gemeinden des Oberengadins  
und der Gemeinde Bregaglia

Esposizion
di partec

Statut
Regione

In base all’art. 10
comuni del Canto
sindaci dei comu
autorizzati e tenuti
dello statuto per 
Maloja, della qual
muni dell’Engadin
gaglia.

In data 10 gennaio
dei sindaci ha in
zione, tramite i m
visti per l’attuazion
ritoriale nel Canto
provata in votazio
creazione della nuo
ri informazioni s
sono contenute ne
gazioni per la vota
tonale del 30 nove
viene messo a disp
formativo insieme 
tuto.

La conferenza dei
cere di presentare
una bozza di s
plina l’organizzazi
Maloja e invita le
dini a inoltrare o
poste.

La votazione sullo
comuni è prevista n
2015.

Durata dell’esposi
Da lunedì, 9 febbra
dì, 11 marzo 2015.

Luogo dell’esposiz
Siti web dei comun
lia, Sils i.E./Segl, Si
Celerina/Schlarign
dan, Bever, La Pun
dulain, Zuoz e S-ch
ve cancellerie comu

Inoltro:
Le osservazioni e l
inoltrare per iscrit
durante il periodo
municipio del com
possono partecipa
diritto di voto dei c

5 febbraio 2015

Comun

Veranstaltungen
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aktuell – übersichtlich – informativ – benutzerfreundlich
Barockmusik im Engadin

amedan/Zuoz Morgen Freitag um 
9.00 Uhr in der reformierten Kirche Sa-
edan und am Samstag um 19.00 Uhr in 

er reformierten Kirche in Zuoz sind un-
er dem Titel «Come again» Konzerte in 
nglischer Barockmusik zu hören. Wie 
lingt eigentlich englische Barock-
usik? Henry Purcell ist der berühmtes-

e Vertreter seines Landes aus dieser klin-
enden Zeit. Anklänge und Anleihen aus 
talien und Frankreich sind hörbar, und 
och, diese Mischung ist noch unbe-
annt, geheim auf jeden Fall. Auch John 
ownland zeigte sein Können schon 
 Bregaglia

e pubblica  
ipazione

o della  
 Maloja

3h della Legge sui  
ne dei Grigioni, i 

ni interessati sono  
 a redigere la bozza 
la nuova Regione  

e fanno parte i Co-
a Alta e della Bre-

 2015 la conferenza 
formato la popola- 
edia, sui tempi pre-
e della riforma ter-

ne dei Grigioni, ap-
ne popolare, e la 
va regione. Ulterio-

ulle nuove regioni 
l libretto delle spie-
zione popolare can-
mbre 2014, il quale 
osizione a titolo in-
alla bozza dello sta-

 sindaci ha il pia- 
 alla popolazione  
tatuto che disci- 
one della Regione 
 cittadine e i citta- 
sservazioni e pro- 

 statuto nei singoli 
el mese di settembre 

zione:
io 2015, a mercole-

ione:
i interessati (Bregag-
lvaplana, St. Moritz, 
a, Pontresina, Same-
t Chamues-ch, Ma-
anf) e nelle rispetti-
nali.

e proposte sono da 
to (lettera o e-mail) 
 di esposizione al 
une di domicilio; 

re tutti gli aventi  
omuni interessati.

i dell’Engadina Alta  
e della Bregaglia

176.799.294   XZX
hundert Jahre früher, er reiste nach 
Deutschland, Dänemark und dann doch 
weiter an die Quelle: nach Italien. Um 
wieder in seine Heimat zurückzukehren: 
Come again! Sicher ist, dass dieses junge 
Ensemble begeistern möchte mit his-
torisch korrekt informierter Interpretati-
on einer Musik, die viel zu selten er-
klingt. Gesang: Katharina Heissenhuber, 
Barockviolinen: Eveleen Olsen, Laura 
Zangger, Barockbratsche: Annette Kap-
peler, Barockcello: Mathias Kleiböhmer, 
Tripelharfe: Vera Schnider, Perkussion: 
Valeria Zangger.  (Einges.)
Urnenabstimmung 

Bregaglia Am kommenden Sonntag ist 
der Bergeller Souverän an die Urne ge-
rufen. Abgestimmt wird über das Kon-
zessionsgesuch für ein Wasser-Klein-
kraftwerk der Centralemulin AG in 
Promontogno. Das Wasser der Maira 
soll von dieser Gesellschaft für die 
Stromgewinnung auf Höhe Mühle Scar-
tazzini neu gefasst, turbiniert und dann 
ins Gemeindenetz eingespiesen wer-
den. Jährlich ist die Produktion von 
1,85 Megawattstunden elektrischer 
Energie vorgesehen, eine Menge, die 
für 400 bis 450 Haushalte ausreicht. 
Das Konzessionsgesuch für die Wasser-
rechte über 60 Jahre wurde an der Ber-
geller Gemeindeversammlung von Mit-
te Dezember 2014 einstimmig 
befürwortet, die Gemeindebeteiligung 
am Aktienkapital der neuen Gesell-
schaft (34 Prozent respektive 442 000 
Franken) mit 76 Ja-Stimmen gut-
geheissen. Das Kleinkraftwerk soll Ende 
2016 in Betrieb gehen.  (ep)
www.bregaglia.ch
Rapper im Diamond

t. Moritz Morgen Freitag kommt Bus-
ido nach St. Moritz. Der legendäre 
apper aus Berlin wird dem Publikum 

m Diamond einheizen. Ebenfalls im 
lub ist sein Zögling und Shooting-Star 

hindy. Im September 2014 starteten 
ie beiden zu ihrer Sonny Black Tour. 

  (Einges.)

onnerstag bis Samstag 23.00 bis 05.00 Uhr
 

Corn Chamuotsch  
3017 m

Samstag, 7. Februar

Bergfahrt auf den Piz Nair (voraus-
sichtlicher Treffpunkt zum Kaffee). 
Abfahrt zum Lej Suvretta und Auf-
stieg via F. Güglia zum Gipfel 
(L/450 Hm/ca. 2 Std.). Zusätzliche 
Möglichkeiten: Besteigung Corn 
Suvretta 3072 m oder Umrundung 
Corn Suvretta via P. 2945. Abfahrt 
durchs Val Suvretta zurück ins Ski-
gebiet St. Moritz. Anmeldung beim 
Tourenleiter R. Ender, Tel. 079 344 
54 18, am Donnerstagabend zwi-
schen 19.00 und 21.00 Uhr.

Piz Belvair  
2822 m

Sonntag, 8. Februar 

Ski- oder Snowboardtour ab Madu-
lain. Durch den Wald zur Alp Bel-
vair und über sonnige Hänge und 
Pulverschnee-Kuppen zum Gipfel, 
mit toller Sicht auf das Oberenga-
din (L/3 Std/1100 Hm). Abfahrt 
nach Madulain, Treff: 8.00 Uhr, 
Park Muragl. Anmeldungen 
beim Tourenleiter T. Spirig am  
Vorabend, 18.00 Uhr, Tel. 079 286 
58 08.

www.sac-bernina.ch
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Die Region Maloja soll schlank aufgestellt sein
Der Statutenentwurf liegt vor, jetzt geht es in die Vernehmlassung
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 Die Abfallbeseitigung, das 
Grundbuchamt, der Sozialdienst 
und die Regionalentwicklung: 
Diese vier Aufgaben sollen der 
neuen Region Maloja zugeteilt 
werden. Für die politisch heikle-
ren Themen muss eine andere 
Lösung gefunden werden.

RETO STIFEL

Gemäss dem kantonalen Gemeinde- 
gesetz bilden die Gemeindepräsidenten 
der Regionsgemeinden das Übergangs-
organ, das sicherstellen muss, dass die 
neue Region ab dem 1. Januar 2016 
funktionsfähig ist. 

Im Oberengadin, das zusammen mit 
der Gemeinde Bregaglia neu die Region 
Maloja bilden wird, hat die Gemeinde-
präsidentenkonferenz die Arbeiten 
nach der Abstimmung an die Hand ge-
nommen. Primär ging es darum, die 
neuen Statuten für die Region zu er-
arbeiten. Diese wurden nach einer Ver-
nehmlassungsrunde bei den Ge-
meinde-Exekutiven am Mittwoch den 
Medien vorgestellt. 

Gemäss dem Sprecher der Gemeinde-
präsidenten, dem Silser Christian Meu-
li, ist die Region Maloja so konzipiert, 
wie es mit der Gebietsreform gewollt 
war: Als mittlere Staatsebene neben 
dem Kanton und den Gemeinden, die 
primär Verwaltungsaufgaben erfüllt. 
Für die politisch brisanteren Aufgaben 
wie beispielsweise den Tourismus, die 
Kulturförderung oder den öffentlichen 
Verkehr müssen andere Organisations-
formen gefunden werden. «Dafür wäre 
die Region nicht das richtige Gefäss. 
Die Präsidentenkonferenz alleine ist de-
mokratisch zu wenig legitimiert, das 
muss breiter abgestützt werden», ist 
Meuli überzeugt. Die fehlende demo-
kratische Legitimation und die Macht-
fülle bei den Gemeindepräsidenten wa-
ren zwei der Hauptargumente der 
Gegner der Anschlussgesetzgebung. 
Meuli betont auch, dass klar getrennt 
werden muss zwischen dem Konstrukt 
Region, für das jetzt die Statuten vor-
liegen und der Nachfolgeorganisation 
des Kreises. Für die Aufgaben, die der 
Kreis heute noch wahrnimmt, muss bis 
spätestens Ende 2017 eine Lösung ge-
funden sein.

Die «EP» hat den Statutentwurf gele-
sen und listet nachfolgend die wich-
tigsten Punkte auf, auch mit einem Ver-
gleich zur heutigen Situation.
Amtssprachen: Neben Deutsch und 
Rumauntsch Puter kommt mit Brega-
glia neu Italienisch dazu. Die Region 
wird verpflichtet, die Amtssprachen in 
«angemessener Weise zu berück-
sichtigen».
Transparenz: Die Sitzungen der Prä-
sidentenkonferenz werden nicht öf-
fentlich sein. Ein Beschlussprotokoll 
wird publik gemacht. Heute ist es so, 
dass die Sitzungen des Kreisrates be-
sucht werden können, auch die Pro-
tokolle sind öffentlich. Zusätzlich wird 
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ie Region verpflichtet, einen Jahres-
ericht zu erstellen und zu veröffent-

ichen. 
ersonelle Organisation: In der Re-
ion Maloja werden ausschliesslich die 
emeindepräsidenten in der Prä-

identenkonferenz Einsitz nehmen. 
ur im Verhinderungsfall ist es ein an-
eres Mitglied des Gemeindevor-
tandes. Die Musterstatuten des Kan-
ons hätten dort insofern mehr 
pielraum gelassen, als dass Ge-

einden auch Vorstandsmitglieder 
ätten delegieren können. Gemäss 
euli macht die jetzt vorgeschlagene 

ösung Sinn, weil die Gemeindeprä-
identen den besten Überblick über die 
aufenden Geschäfte haben. Ebenfalls 
at sich die Präsidentenkonferenz ent-
chieden, dass die Grossräte des Ober-
ngadins an den Sitzungen nicht teil-
ehmen sollen. Auch das begründet 
euli mit dem schlanken Auf-

abenkatalog. 
inanzielle Kompetenzen: Nicht 
udgetierte, einmalige Ausgaben bis 
u 250 000 Franken und wieder-
ehrende Ausgaben bis 50 000 Fran-
en fallen in die Kompetenz der Prä-
identenkonferenz, darüberliegende 
usgaben müssen vor die Stimm-
erechtigten der Regionsgemeinden. 
isher lagen diese Ausgabenkom-
etenzen für den Kreisrat deutlich hö-
er bei 800 000 Franken für einmalige 
nd 80 000 Franken für wiederkehren-
e Ausgaben. Für Meuli ist diese Vier-

elmillion Franken für die Prä-
D
b

sidentenkonferenz aufgrund des Auf- 
gabenkataloges ausreichend. 
Politische Rechte: Wie heute schon 
auf Kreisebene gibt es ein Initiativ- und 
Referendumsrecht. Sowohl für eine Ini-
tiative wie auch ein Referendum müs-
sen mindestens 400 Unterschriften ge-
sammelt werden, gleich viele wie 
heute. Oder aber mindestens drei Ge-
meinden verlangen das. Heute genü-
gen dafür zwei Gemeinden, allerdings 
ist mit Bregaglia eine Kommune da-
zugekommen. Gemäss Meuli sollte die 
Hürde nicht zu hoch angesetzt werden. 
«Wir wollen mit der neuen Region kei-
nen Demokratieabbau», sagt er. 

Nach der öffentlichen Vernehm- 
lassung ist Mitte April eine Informati-
onsveranstaltung vorgesehen. Die Ab-
stimmung erfolgt anschliessend ge-
meindeweise. 
Der Statutenentwurf bringt Licht ins Dunkel: Die Region Maloja (Oberengadin und Bergell) soll als mittlere Staats-
ebene reine Verwaltungsaufgaben übernehmen.   Foto: Reto Stifel
Wie weiter mit den 
anderen Aufgaben?
Nach der Dezember- hat der Kreisvor-
stand auch die Februar-Sitzung des 
Kreisrates abgesagt – mangels Traktan-
den. Gemäss Kreispräsident Gian Duri 
Ratti hätte es wenig Sinn gemacht, jetzt, 
bevor die neue Region Maloja organi-
siert ist, über die Nachfolgeorganisation 
des Kreises für die diversen Aufgaben zu 
diskutieren. In den Kommissionen sei 
man aber an der Arbeit, sagt Ratti. Eine 
Grundsatzdiskussion soll auch im 
Kreisrat stattfinden. 

Dort wird man sich auch über eine 
Petition unterhalten müssen, die der 
Pontresiner Jürg Rauschenbach-Dall-
maier beim Kreis eingereicht hat. Er ver-
langt, dass eine Arbeitsgruppe einge-
setzt wird, die einen Verfassungs- 
entwurf für elf fusionierte Gemeinden 
erarbeitet. Mit dem Ziel, dass mit der 
Auflösung des Kreises eine fusionierte 
Gemeinde Oberengadin die Träger-
schaft der dann «heimatlosen» Kreis-
aufgaben übernimmt. Ein Auftrag mit 
Brisanz: 2011 hat der Kreisrat einer SVP-
Initiative zugestimmt, die verlangt, dass 
das Regionalparlament die Fusionsfrage 
sistiert, so lange kein Grundsatzent-
scheid gefällt ist über die künftigen po-
litischen Strukturen im Tal.  (rs)
Wenn alte Mauern von früher erzählen
Vortrag von Archäologe Jürg Goll in Samedan
Der Plantaturm beim Kloster 
St. Johann in Müstair ist 600 
Jahre älter als angenommen. 
Auch die Burg Tschanüff in Ra-
mosch ist älteren Datums. 

Lange nahm man an, dass der Planta-
turm, der befestigte Teil des Klosters 
St. Johann in Müstair, von der Äbtissin 
Angelina Planta erbaut worden war. 
Diese stand von 1478 bis 1509 der Klos-
tergemeinschaft vor. Ein Erdbeben, das 
am 24. September 1994 den Turm der 
Fürstenburg im benachbarten Burgeis 
im Südtirol teilweise zum Einsturz 
brachte, traf auch den Plantaturm in 
Müstair. Dieser wies ebenfalls grosse 
Risse auf und wäre bei einem erneuten 
Erdbeben ebenfalls einsturzgefährdet 
gewesen. Eine Sanierung und Siche-
rung des Turmes war unausweichlich. 
Die schwierigen Arbeiten, die neben 
den statischen und den baulichen 
Massnahmen auch archäologische For-
schungen umfassten, brachten Er-
staunliches zum Vorschein: Der Planta-
turm ist 600 Jahre älter als bisher 
angenommen. Dank der Dendro-
chronologie, der Jahrringanalyse, 
konnten die Archäologen das Alter der 
Armierungshölzer im alten Mauerwerk 
genau bestimmen. Die Bäume sind in 
den Jahren 957/958 resp. 961 gefällt 
worden. Inzwischen hat man auch die 
alten Gemäuer genauer erforscht, wie 
Jürg Goll, Leiter der Archäologie im 
Kloster in Müstair, anlässlich eines Vor-
trages in La Tuor in Samedan erzählte. 
Aus den Strukturen der alten Mauern 
konnten auch aufschlussreiche Er-
kenntnisse gewonnen werden, die auf 
die Lebensweise und Lebensgewohn-
heiten im alten Turm hinweisen. Auch 
wird daraus ersichtlich, wann grössere 
Umbauten und Restaurierungen statt-
fanden. 

Der Plantaturm wurde von Bischof 
Hartbert von Chur (951–971) auf dem 
Boden einer älteren Struktur, die bei 
kriegerischen Ereignissen abgebrannt 
war, erstellt. Er diente als Wohn- und 
Wehrturm. Vermutlich sollte mit die-
sem Bau auch ein Stützpunkt zu Siche-
rung der Alpenübergänge nach Italien 
errichtet werden.

Die Sanierung des Plantaturms 
nahmen die Verantwortlichen der 
Stiftung Pro Kloster St. Johann in 
Müstair sowie die Schwesterngemein-
schaft zum Anlass, das Klostermu-
eum vom Westtrakt in den Planta-
urm zu zügeln. Dort werden sowohl 
as Klosterleben wie auch die Bau-
eschichte in gut verständlicher Art 
nd Weise dargestellt. 
Die neu gewonnenen Erkenntnisse 

on Müstair brachten in der Schweiz 
ie auch im Ausland Bewegung in die 
urgenforschung. Viele alte Burgbau-

en mussten neu datiert werden. Die 
erteilung der Anlagen über das Land 
eigt, dass dies mit System gemacht 
urde, indem die einzelnen Burgen 
iteinander in direktem Sichtkon-

akt standen. Dies war der Fall auch 
m Val Müstair und im nahen Vinsch-
au.
Ähnlich gelagert wie die Ge-

chichte des Plantaturms in Müstair 
st jene der Burg Tschanüff in Ra-

osch. Auch hier sind in den letzten 
ahren umfangreiche Ausgrabungen 
emacht worden, die zu neuen Er-
enntnissen führten. Jedenfalls ist 
ie Burg älter als bisher an-
enommen. Eine ausführliche Doku-
entation darüber fehlt im Moment 

och, wird jedoch vorbereitet. «Die 
arallelen zu Müstair sind aber frap-
ant», sagte Jürg Goll. 
 Jon Manatschal
ie Burg Tschanüff nach der Sanierung. Zu sehen sind Baureste des 10. 
is 16. Jahrhunderts.  Foto: Archäologischer Dienst Graubünden, Jürg Goll



VORSTELLUNGEN
mit kurzer E in führung durch den Theater le i ter 
Beg inn 19.30

Freitag , 13. Februar 2015 
Samstag , 14. Februar 2015
Sonntag , 15. Februar 2015
Montag , 16. Februar 2015

Kar tenreser vat ion: zuozg lobe@lyceum-alp inum.ch oder Tel  +41 81 851 3000

EIN
SOMMER-
NACHTS-
TRAUM

SHAKESPEARE COMPANY LYCEUM ALPINUM ZUOZ

Hotel-Restaurant «Alte Brauerei» Celerina

Wir suchen ab 1. März 2015 in Jahresstelle

Réceptionist /-in/Sekretär/-in
an unseren lebhaften Empfang.

Sehr gute Deutschkenntnisse sind Voraussetzung
für diese abwechslungsreiche Stelle.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Foto an:
Anne Wyss, Hotel Alte Brauerei, 7505 Celerina

oder per Mail an zabwyss@bluewin.ch
176.799.273
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Attraktive Neubauwohnungen
Hochwertige 2.5 – 6.5 Zimmer Erst- und
Zweitwohnungen (auch mit Ausländerbewilligung)
an sonniger Lage.
Erstwohnungen ab CHF 665’000.
Zweitwohnungen ab CHF 2’095’000.
Sonne Silvaplana AG · Via Maistra 19 · 7513 Silvaplana · T 081 252 88 83
www.sonne-silvaplana.ch

Morteratsch Eventkalender Februar
Vom 7. bis 22. Februar 2015 

fi ndet wieder unser bewährtes Cordon-bleu-Festival statt.
Versuchen Sie unser 600-Gramm-XXL-Cordon bleu.

Am Samstag und Sonntag, den 7. und 8. 
und 21. und 22. Februar 2015

fi ndet unser Rindstatar-Abend statt. 
Wir bereiten das Tatar vom Rindsfi let bei Ihnen 

am Tisch nach Ihrem Gusto zu.
Samstag, den 14. Februar 2015

Happy Valentinstag mit einem 5-Gang-Herz-Menü.
Geniessen Sie ein romantisches Abendessen 

im Morteratsch.

Um Reservation wird gebeten! Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Fragen Sie auch nach unserem kostenlosen Rückfahrservice 

nach Pontresina und Umgebung! 

Christina Buchholz & Roberto Giovanoli
7504 Pontresina

Tel. + 41 (0) 81 842 63 13
Fax + 41 (0) 81 588 01 23

www.morteratsch.ch
mail@morteratsch.ch 176.799.240

Alle Jahre wieder...
Ich erstelle Ihre Steuererklärung zu 
günstigen Konditionen.
www.boeniger-consulting.ch

012.274.320

Vicosoprano-Bregaglia

Einfamilienhaus
4½ Zimmer, Küche, Bad, WC,
UG mit sep. Eingang,
VP Fr. 220 000.–.
Auskunft: Telefon 081 833 48 04 /
076 574 56 79

176.799.203

Verkaufe vom Engadin
20 000 alte Ansichtskarten
Einzeln oder postenweise mit hohem Rabatt. 
Wir haben Karten aller Orte am Lager. 

Verkaufe 60 Original-Lithos
von Alois Carigiet
Weitere Auskunft bei Tel. 052 343 53 31,
H. Struchen

176.799.234

St. Moritz

Büro ganzjährig zu vermieten
PT, hell und ruhig, 3 Räume,
2 WC, Küche und Garagenplatz.
Fr. 2200.– pro Monat.
Telefon 079 209 22 14

012.274.424

Zu vermieten ab 1. April schöne

3½-Zimmer-Wohnung
in La Punt, Parterre, mit Südterrasse,
2 Nasszellen, Parkett, inkl. Garagen-
einstellplatz. Fr. 1650.– exkl. NK.
Telefon 078 670 83 31

176.798.955

Gewerbe-Immobilien in 
Vulpera zu verkaufen.
Geeignet als Büro-Praxis-Räume 
oder Ausstellungfl äche, 4½ Zim-
mer, ca. 105 m2, Fr. 380 000.–
Olivetti Luigi, Tel. 079 403 23 19

176.799.292

Champfèr – Zu verkaufen:

2½-Zimmer-Dachgeschoss-
Wohnung (54 m2)
mit unverbaubarem 180-Grad-
Blick auf Corviglia und 
Corvatsch und

1½-Zimmer-Dachgeschoss-
Wohnung (33 m2)
BJ 1972; 2010 teilrenoviert inkl. 
2 Bäder. Zugang zu allein nutz-
barer Dachterrasse mit separatem 
Wintergarten. 2 Balkone, Garagen-
plätze und Keller. Gemeinschaftlich 
genutzte Sauna/Schwimmbad.
Könnten zu einer Einheit umgebaut 
werden.

Interessenten schreiben bitte an 
Chiffre W 176-799290, Publicitas SA, 
Postfach 1280, 1701 Fribourg

176.799.290

2-Zimmer-Dachwohnung 
zu vermieten in Zernez nach Verein-
barung. Grosses Arvenwohnzimmer, 
Kücher, Bad, Zimmer und PP.
Weitere Auskünfte: Fredi Pinchera,
Telefon 079 419 07 76

176.799.175

Fex/Sils-Maria
In autofreiem Fex-Vaüglia ab sofort

ganzjährig zu vermieten

2½-Zi.-(Ferien)-Wohnung
mit Balkon und Keller. Miete Fr.1500.– 

exkl. NK (gedeckter PP möglich).
Telefon 081 838 44 44

176.797.612

Renovierte Wohnung (75 m2)
mit Terrasse zu verkaufen
von Privatperson. 
Die Wohnung befi ndet sich in
einem antiken Palast im historischen 
Zentrum von Chiavenna, Nähe 
Piazza Pestalozzi und Via Dolzino, 
Auto-Box 100 Meter entfernt.

Tel. 0039 0343 760 390 (abends)
176.798.988

Zu vermieten in
Samedan - St. Moritz

2-Zimmer-Wohnung Fr. 1380.–
1-Zimmer-Wohnung Fr. 1200.–

Alle möbliert inkl. Gartenplatz, 
Autoparkplatz, Fahrrad- und Skiraum 
und gratis Waschküche. Haustiere 
erlaubt. Luxuriöser Ausbau, Marmor-
böden, Kombi-Steamer, Abwasch-
maschine. Für Besichtigung 
herzlich willkommen!
Familie Gräf, Tel. 076 420 26 30
man_graf@bluewin.ch

176.799.291

Zu verkaufen EFH in S-chanf
Freistehendes Einfamilienhaus mit 
grossem Umschwung, 4½ Zimmern, 
kleiner Galerie, 1-Zimmer-Studio-
Wohnung, Keller, Tiefgaragenplatz, 
Aussenparkplatz, Baujahr 2007.
Erst- und Zweitwohnung.
Verkaufspreis: CHF 1,9 Mio.

Schreiben Sie unter Chiffre
G 176-799221 an Publicitas SA,
Postfach 1280, 1701 Fribourg

176.799.221

Suchen Sie einen Beruf mit Zukunft,
in dem Sie kreativ mit Holz arbeiten
dürfen? Stellen Sie hohe Anforde-
rungen an sich und haben Freude
an Ihrer Arbeit? Dann sind Sie
bei uns richtig

Schreinerlehrling
gesucht für führenden Holzbau-
betrieb in St. Moritz.

Ihr Ansprechpartner:
Bernd Jüngling
Informationen über den Betrieb: 
www.malloth-holzbau.ch

Via Sent 2
7500 St. Moritz
Tel. 081 830 00 70
E-Mail: info@
malloth-holzbau.ch

176.799.139

Wo Sie den 
Lokalteil nicht 
zuerst suchen 
müssen.
Für Abonnemente: 
Tel. 081 837 90 80 oder 
Tel. 081 861 01 31, 
abo@engadinerpost.ch

Jetzt Gönner werden: www.rega.ch

Im Notfall 
überall.
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Die Webfactory der Engadiner.
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Die Webfactory der Engadiner.

Neue Website ab

1800 CHF

www.gammeterweb.ch

Mit gammeter.web und Typo3 ver-
walten Sie Ihre Website selbstständig 
und erhalten volle Flexibilität zu fai-
ren Preisen. Die Website ist modular 
aufgebaut und Erweiterungen kön-
nen jederzeit fl exibel integriert wer-
den. Wir unterstützen Sie auch nach 
der Umsetzung Ihres Webprojekts, 
Beratung und Schulung inbegriff en.  
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Die Webfactory der Engadiner.

Neue Website ab

1800 CHF

www.gammeterweb.ch

Mit gammeter.web und Typo3 ver-
walten Sie Ihre Website selbstständig 
und erhalten volle Flexibilität zu fai-
ren Preisen. Die Website ist modular 
aufgebaut und Erweiterungen kön-
nen jederzeit fl exibel integriert wer-
den. Wir unterstützen Sie auch nach 
der Umsetzung Ihres Webprojekts, 
Beratung und Schulung inbegriff en.  

Ich möchte eine 
ansprechende 
und einfach zu 
verwaltende 
Website!

Ich möchte eine 
ansprechende 
und einfach zu 
verwaltende 
Website!

Ich möchte eine Ich möchte eine 

Ab sofort langjährig zu vermieten 
an NR, zentral in St. Moritz-Bad, 
unmöblierte, neu ausgebaute

1½-Zimmer-Wohnung
mit Wintergarten, Garage und Keller-
abteil. Miete inkl. NK Fr. 1500.– mtl.

Info und Besichtigung unter
Telefon 078 743 19 50

176.799.208

www.engadinerpost.ch
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«Die Erkenntnis, nicht alles falsch zu machen»
Engadiner Hotels haben in verschiedenen Sparten Awards erhalten
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Die Hotel-Bewertungsportale  
vergeben anfangs Jahr Awards 
für speziell beliebte und hoch 
bewertete Hotels. Doch wie  
relevant sind solche Awards 
überhaupt und wie werden sie  
im Marketing genutzt?

STEPHAN KIENER

«HolidayCheck-Award für Engadiner 
Hotels», überschrieb anfangs Januar 
2015 die EP/PL einen kleinen Artikel zu 
den Luxushäusern Kronenhof Pon-
tresina und Kulm St. Moritz. Die beiden 
Häuser haben mit ihrer Einsendung per-
fekte Medienarbeit betrieben und die 
Auszeichnungen sofort ausgenützt. Die 
Reaktionen kamen prompt, auch andere 
Hotels im Engadin sind beim weltweit 
grössten Bewertungsportal Tripadvisor 
und bei Holidaycheck gelobt und mit ei-
nem Award ausgezeichnet worden. 

«20 Prozent mehr Business»
Die Awards haben ihre Bedeutung im 
Kampf um den Hotelgast. Dieser macht 
sich die Erfahrungen anderer zunutze 
und wählt sein Feriendomizil ent-
sprechend aus. Werden die Be-
wertungen auch vom Hotelier im Mar-
keting genützt? «Ja und Nein», sagt 
Thomas Walther vom Hotel Walther in 
Pontresina. Sein Haus hat zum Beispiel 
im Bereich «Wellness» und «Aktiv-
urlaub» einen Holidaycheck-Award er-
halten. Es sei toll, dass Gäste das Haus 
bewerten würden, doch es sei immer 
«eine Auszeichnung für Vergangenes», 
hält Walther fest. Im Marketing sieht er 
«kein Wahnsinnspotenzial». Anderer-
seits glaubt der Hotelier, dass die On-
line-Bewertungsportale wichtiger seien 
als die Gault-Millau- oder Michelin-Be-
wertungen. Diese weckten oft über-
triebene Erwartungen. Wichtig sei die 
richtige Einschätzung. «Die Hotel-Be-
wertungen bringen uns zur Kenntnis, 
dass wir nicht alles falsch machen.»

Ein klarer Befürworter der Be-
wertungsportale ist Heinz E. Hunkeler 
(Kulm/Kronenhof). «Der Kronenhof 
stand ein Jahr lang bei Tripadvisor zu-
vorderst auf dessen Homepage. Das hat 
weltweit eine grosse Werbewirkung ge-
habt und uns im letzten Jahr im Kro-
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enhof 20 Prozent mehr Business ge-
racht», betont Hunkeler. «Und auch 
er Ort profitierte, Pontresina hat star-
e Aufmerksamkeit gefunden.» In den 
eiden Häusern Kulm und Kronenhof 
erden die Gäste auch dazu motiviert, 
ewertungen über ihren Aufenthalt zu 
chreiben. Das habe positive Aus-
irkungen, wenn die Kunden zu-

rieden seien, hält Hunkeler fest. 
Unter den Top-25-Hotels der Schweiz 

teht bei Tripadvisor neben dem Kulm 
1.) und Kronenhof (3.) auch das Carl-
on St. Moritz (21.). Interessanterweise 
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immt das Kulm bei den Luxushäusern 
inter dem Firefly Zermatt nur Rang 2 
in. Bei den so genannt «kleinen Ho-
els» haben es im Engadin das Schloss-
otel Chastè in Tarasp (15.) und die 
hesa Salis in Bever (16.) unter die bes-

en 25 geschafft. Schortas Hotel Alv-
tern in Ardez wird bei den «Schnäpp-
hen» bei Tripadvisor als Nummer 10 
ingestuft. Auf dem gleichen Platz ist 
as Schlosshotel Pontresina bei den Fa-
ilienhotels zu finden. Und beim «Ser-

ice» hat sich neben dem Kronenhof 
2.) und dem Kulm (5.) auch das Kem-
pinski St. Moritz (18.) unter den Top 25 
etabliert. 

Samnauner Hotels ausgezeichnet
Bei Holidaycheck glänzt neben den be-
reits genannten Oberengadiner Luxus-
häusern vor allem die Chasa Montana 
in Samnaun (Awards bei Luxusreisen, 
Wellness und Aktivurlaub). Das Bélve-
dère in Scuol (Wellness, Aktivurlaub) 
und das Sport- und Wellnesshotel Post 
in Samnaun (Wellness, Aktivurlaub) 
sind weitere Häuser mit Holidaycheck-
Awards 2015. 
Der Blick in ein Kronenhof-Zimmer: Bei den Bewertungen auf den Online-Portalen ist die subjektive Wahrnehmung des Gastes entscheidend. Und wenn viele 
gleicher Meinung sind, hat das positive Auswirkungen auf das bewertete Haus.   Foto: Kronenhof
Entsteht im Bergell ein Gesundheitszentrum?
Die Reorganisation des Bergeller Gesundheitswesens ist angedacht
Die Talgemeinde Bregaglia strebt 
den Status der Gesundheitsver-
sorgungsregion an. Alle medizini-
schen und pflegerischen Dienste 
sollen von einer neuen Träger-
schaft organisiert und koordi-
niert werden.

MARIE-CLAIRE JUR

Das Bergell verfügt über ein kleines 
Spital, bestehend aus einer Akutabtei-
lung und einem Alters- und Pfle-
geheim in Flin, zwischen Spino und 
Soglio gelegen. Die Struktur ist klein, 
für eine Bevölkerung von 1600 Per-
sonen ausgelegt und beschäftigte per 
Ende 2014 insgesamt 76 Personen (50 
Vollzeitstellen). Eine Apotheke, eine 
physiotherapeutische Abteilung sowie 
ein 24- Stunden-Rettungs- und Not-
falldienst runden dieses Grund-
angebot ab. Zudem können die Ein-
wohner der Talgemeinde auf einen 
Spitex-Dienst zählen, der aber nicht in 
diese Struktur eingebunden ist.

Varianten zur Trägerschaft
Angesichts der baldigen Pensionie-
rung des administrativen Direktors so-
wie des absehbaren Abgangs des ver-
antwortlichen Arztes hat eine vom 
Bergeller Gemeindevorstand einge-
setzte Projektgruppe die Organisati-
onsstruktur des aktuellen Bergeller Ge-
sundheitswesens überprüft. Über ihre 
Feststellungen und Verbesserungsvor-
schläge wird an der kommenden Ge-
meindeversammlung vom 11. Februar 
diskutiert und entschieden werden 
müssen. 
Gestützt auf das aktuelle Leitbild des 
Kantons zur Reorganisation der Ge-
sundheitsversorgung, soll das bisheri-
ge Regionalspital/Alters- und Pfle-
geheim von Flin, das Anfang 2010 in 
die Fusionsgemeinde Bregaglia über-
ging, eine Strukturreform erfahren 
und in ein Gesundheitszentrum über-
führt werden. Unter dessen Dach 
könnten alle bisherigen medizi-
nischen und pflegerischen Leistungen 
angeboten werden. Darüber hinaus 
sollen in die neue Struktur also auch 
ie Spitex sowie weitere bestehende 
nd künftige Gesundheitsangebote 
ingebunden werden.
ie Projektgruppe hat für das neue 

Centro sanitario Bregaglia» ver-
chiedene Trägerschaftsvarianten 
valuiert: Die Beibehaltung des ak-
uellen Systems, den Wechsel zu einer 
rivaten Körperschaft (Aktiengesell-
chaft) oder zur Stiftungsform. Jede 
ieser möglichen Trägerschaften 
ringt Vor- und Nachteile mit sich. 
ls geeignetste Rechtsform erachtete 
ie Projektgruppe diejenige der 
selbstständigen öffentlich-recht-
ichen Anstalt». Mit dieser Träger-
chaft würde das Gesundheitszen-
rum aus der Struktur und direkten 
erantwortung der Gemeinde Brega-
lia entlassen und betrieblich auto-
om funktionieren. Ein Mitglied des 
emeindevorstands würde im Vor-

tand dieser Trägerschaft Einsitz neh-
en. Die Gemeindeversammlung 
ürde über die Betriebsbeiträge an die 

nstitution (Budget und Jahresrech-
nung der Gemeinde) weiterhin eine 
gewisse Kontrollfunktion ausüben, 
ansonsten aber keine politische Ein-
flussmöglichkeit haben.

Professionelle, strategische Führung
Die angestrebte neue Struktur hätte ge-
mäss Gemeindepräsidentin Anna Gia-
cometti den Vorteil einer Pro-
fessionalisierung. Das angestrebte 
Gesundheitszentrum würde von kom-
petenten Fachpersonen geführt und in 
der Verantwortung eines Direktors ste-
hen. Bisher sind auf operativer Ebene 
drei Personen für das Spital/Alters- und 
Pflegeheim zuständig, was die Leitung 
nicht vereinfacht, sondern erschwert. 
Die neue Spitalkommission würde 
nicht mehr in erster Linie eine Auf-
sichts- und Kontrollfunktion haben, 
sondern zu einem strategischen Gremi-
um mutieren. Die neue Struktur würde 
zudem erlauben, eine klare Kom-
petenzentrennung zwischen operativer 
und strategischer Ebene vorzunehmen. 
«Unsere Gesundheitsversorgung im Tal 
ist gut, und es besteht auch keine Ge-
fährdung des Angebots», sagt die Ge-
meindepräsidentin. Schliesslich habe 
die Region früher ihre Aufgaben ge-
macht und nicht mehr tragbare medizi-
nische Leistungen bereits abgeschafft. 
Mit der Reorganisation könne eine kla-
re Verbesserung erreicht werden, die 
letztlich den Nutzniessern, sprich der 
Talbevölkerung zu Gute komme.

Am 11. Februar wird über das geplan-
te Bergeller Gesundheitszentrum um-
fassend informiert. Dem Souverän wird 
beantragt, dieses Modell weiterver-
folgen und im Detail ausarbeiten zu 
können. Gemäss Anna Giacometti soll 
das Gesundheitszentrum spätestens 
am 1. Januar 2016 in Betrieb gehen. 
Das kleine Bergeller Akutspital mit Alters- und Pflegeheim in Flin soll zum Gesundheitszentrum mutieren.  
   Archivfoto: Marie-Claire Jur
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Gültig bis Samstag,
7. Februar 2015
solange Vorrat

PreisPreisPreisPreisPreisPreisPreisPreis
Brecher
PreisPreisPreisPreisPreisPreisPreisPreisPreisPreis

Avocados (ohne Bio
und XXL), Spanien/
Israel/Marokko/
Chile/Kolumbien/
Dom. Republik,
2 Stück

2.¹⁰
statt 4.20

Israel/Marokko/
Chile/Kolumbien/ 
Dom. Republik,

48%
Rabatt

Coop Schweins-
koteletts, Natura-
farm, Schweiz,
2 Stück mager,
2 Stück vom Hals
in Selbstbedienung

per kg

9.⁹⁰
statt 19.–

2für1

BrecherBrecherBrecher 40%
Rabatt

Tragtasche zum
Selberfüllen mit
diversen Äpfeln und
Birnen (ohne Bio),
Klasse 1, Schweiz,
im Offenverkauf
(bei einem Gewicht
von 3 kg: 1 kg = 2.65)

per Tragtasche

7.⁹⁵
statt 13.25

40%
Rabatt

Coop Speck,
geräuchert, Schweiz,
ca. 600 g
in Selbstbedienung

per kg

10.⁸⁰
statt 18.–

40%
Rabatt

Coop Swiss Alpina
Légère oder mit Koh-
lensäure, 6 x 1,5 Liter
(1 Liter = –.32)

2.⁸⁵
statt 5.70

1/2
Preis

40%
Rabatt

Tempo Papier-
taschentücher
Classic, 42 x 10 Stück

6.³⁵
statt 10.60

Coop Gala Hörnli,
mittel, 3 x 500 g
(100 g = –.20)

3.–
statt 4.50

33%
Rabatt

Coop Jubilor, Fair-
trade Max Havelaar,
Bohnen, 4 x 500 g
(1 kg = 9.–)

18.–
statt 30.–

XZX

Sportanlagen

p

Schneesport  auf Naturschnee

www.bivio-sportanlagen.ch

Das Angebot für Familien:  

Tageskarte nur CHF 100.–

Helfen ist zeitlos.
Heute. Morgen. Ein Leben lang. Und darüber hinaus. 
Denn helfen ist zeitlos.

Stiftung Heilsarmee Schweiz, Ursula Hänni, Telefon 031 388 06 39, 
ursula_haenni@swi.salvationarmy.org, www.heilsarmee.ch

Bestellen Sie unseren Testamentratgeber oder fragen Sie nach 
unserem unabhängigen Erbschaftsberater.

HSA_Kleininserat_110x90_ZTG_d_sw.indd   1 20.07.11   15:37

Lassen Sie sich von der wohl eindruckvollsten Entenzubereitung 
der klassisch-französischen Küche begeistern. Canard á la presse, 

 direkt am Tisch mit der silbernen Entenpresse zelebriert.
 

Gourmet Restaurant Kronenstübli - 15 Punkte GaultMillau
Herzlich willkommen. 

gourmet restaurant kronenstübli

Grand Hotel Kronenhof · 7504 Pontresina
T +41 81 830 30 30 · info@kronenhof.com · www.kronenhof.com

Plaz
7530 Zernez
Tel. 081 856 15 95
info@galerie-mirer.ch

Permanente Rudolf-Mirer-Ausstellung
Einrahmungen, Bilderaufhängesystem

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Samstag 14.00 bis 18.30 Uhr
Geschlossen Samstag bis Dienstag

Auf Ihren Besuch freuen sich Christeli und Nuot Filli-Mirer
176.799.206

Via Frunts, Zuoz mit 
 wunderschönem Ausblick

1-Zimmer-Wohnung
zu vermieten, Erdgeschoss, 
ca. 32 m2. Entrée mit Garderobe, 
Wohn-, Ess-/Schlafzimmer mit 
Ausgang auf den Balkon, separate 
Küche, Parkplatz.
Haustiere und Raucher sind nicht 
erlaubt.
CHF 1300.– inkl. NK/Monat

012.274.501

Zur Ergänzung unseres Teams
suchen wir ab Sommer 2015
eine motivierte Lehrtochter.

Falls Sie an einer

Ausbildung zur Dental-
assistentin in einer kiefer-
orthopädischen Praxis
interessiert sind, würden wir uns 
über die Einsendung Ihrer komplet-
ten Bewerbungsunterlagen freuen.

Bewerbung an:
Dr. med. dent. Giovanni Combi
Fachzahnarzt für Kieferorthopädie
Via Maistra 1, 7500 St. Moritz

176.799.178

Zu kaufen gesucht sonnige

2½- bis 3½-Zi.-Wohnung
in Surlej, Silvaplana oder Sils.
Angebote an Tel. 079 413 10 65,
Mail: karlbiedermann@bluewin.ch

176.798.942

Langlauf Engadin 
Classic und Skating

Unterricht – Coaching – 
Touren – Marathonvorbereitung

mit Schneesportlehrer eidg. FA

Sprachen: D, E, F, I, Sp

Telefon 079 304 22 34
012.274.637



Fotowettbewerb
Mitmachen & gewinnen!
Thema «Engadiner Post»-Schneemann  Einsendeschluss: 13. Februar 2015  Infos: www.engadinerpost.ch

© Artur Marciniec/fotolia.com

Für unser 3*-Hotel suchen wir ab Juni zur Unterstützung der Geschäftslei-
terin, mit Schwerpunkt Personalwesen, Debitoren- und Kreditorenbuch-
haltung, allgemeine Administration und eventueller Ablösung der Rezep-
tionistin einen 

Direktionsassistenten (m/w)
60 bis 100% (nach Vereinbarung) 

mit abgeschlossener kaufmännischer Ausbildung und/oder Hotelfachschule. 
Gute Deutsch-, Italienisch- und EDV-Kenntnisse runden Ihr Profil ab.

Interessiert? Dann senden Sie uns noch heute Ihre vollständigen Unterla-
gen oder rufen Sie uns an:

Hotel Maria Arka AG, Sils-Maria 
Frau K. Möckli 
Tel. 081 832 61 74, buchhaltung@hotel-maria.ch, www.hotel-maria.ch

176.799.300

Wir suchen für unsere Beautyclinic Dr. Linde in Samedan
eine Kosmetikerin oder medizinische Praxisassistentin (20–40% oder stundenweise)

für Medizinkosmetik
Sie führen neben Kundenberatungen, Endermologie, Accent Ultra, Laserbehandlungen, Ernährungs-
beratung, Peelings auch kosmetische Behandlungen selbstständig durch.
Idealerweise bringen Sie medizinische Erfahrung mit. Wir suchen eine selbstständige, initiative und 
gep egte Persönlichkeit, die es gewohnt ist, eigenverantwortlich zu arbeiten.
Selbstverständlich werden Sie von uns eingearbeitet und auf Ihre Aufgaben vorbereitet.
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an bcengadin@gmail.com oder an 
Tamara Giovanoli, Leiterin Beautyclinic Samedan, Telefon 081 852 17 27.

Beautyclinic Chur Westcenter, HH 1, 11. Stock Chur 081 250 74 49
Beautyclinic Samedan Islas, Chod’Punt 10 Samedan 081 852 17 27
Beautyclinic Laufen Hautstr. 19 Laufen 061 761 41 33
www.beautyclinic.ch
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C A Z I S

Klinik Beverin
C H U R

Klinik Waldhaus
L A N D Q U A R T

Heimzentrum
Arche Nova

C H U R

Heimzentrum
Montalin

R O T H E N B R U N N E N

Heimzentrum
Rothenbrunnen

KOMPETENT
UND GEMEINSAM

FÜR LEBENS
QUALITÄ

T

VORTRAG

CHRONISCHER SCHMERZ –

AllES NuR EINbIlduNG?

Dr. med. Andres Ricardo Schneeberger, Co-Chefarzt

Bogn Engiadina Scuol

Mittwoch, 11. Februar 2015

19.00 - 20.00 Uhr

Apéro

Täglich von 9.30 bis 15.30 Uhr
CHF 150.- pro Kind
Turnhalle Lyceum Alpinum Zuoz

Anmeldung bis Mittwoch, 18. Februar 2015
 
Anmeldeformular unter
www.lyceum-alpinum.ch, Ferienzirkus
oder Tel. 081 851 3000

Ferienzirkus
vom 2. bis 6. März 2015

ZIRKUSKURS 
FÜR 

PRIMARSCHÜLER
IN DEN

CHALANDAMARZ
FERIEN

«AUF DEN SPUREN EINES
STUNTMANS»

ConBrio Celebrations 
mit Andy Armstrong

Erleben Sie die faszinierende Welt 
hinter den Kulissen des Films 

mit Andy Armstrong – ein wahrlich 
actionreicher Abend steht Ihnen bevor.

Mittwoch, 11. Februar 2015 
um 21.00 Uhr

«Dîner et Spectacle»
Sammeln Sie vorgängig beim gepflegten Dinner 
im Grand Restaurant oder in der Suvretta Stube 

Ihre Kräfte, um anschliessend beim Filmset 
den waghalsigen Szenen folgen zu können. 

Tischreservation empfohlen.

«Spectacle»
Eintritt CHF 38.– pro Person. 
Referat in englischer Sprache. 
Bitte rechtzeitig reservieren.

Detaillierte Informationen erhalten Sie unter 
Telefon +41 (0)81 836 36 36 (Réception) oder 

info@suvrettahouse.ch

Wir räumen auf…!

Grossausverkauf
vom 6. bis 21. Februar

bis  –70%
auf Jagdbekleidung 

Trachtenmode 
Kinderbekleidung 

Schuhe und Accessoires

Telefon 081 833 79 33
176.799.177

JEAN BADEL

corinne wieland | selected holiday homes

via da marias 46 
CH-7514 sils maria

Zu vermieten in Pontresina

heller Büro-/Praxisraum
mit kleinem Warte-Vorraum. 
Fr. 980.– pro Monat alles inklusive, 
auch Strom. Ab 1. März 2015.
Tel. 079 681 25 24 oder 081 842 77 66

Telefonische Inseratenannahme 081 837 90 00

Für Drucksachen: 081 837 90 90
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«
Onur, ma eir arcugnuschentscha pel vegl manster»
Premi da promoziun pel farrer da Guarda Thomas Lampert
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fotografias archiv: Jon Duschletta
Daspö 13 ons maina il maister 
farrer Thomas Lampert a Guarda 
la fuschina cumünala. Per seis 
ingaschamaint per mantegner il 
manster da farrer ha’l survgni da 
la Fundaziun artisanat grischun 
ün premi. 

In lündeschdi ha surdat la Fundaziun 
artisanat grischun a Cuoira duos pre-
mis: Il premi d’arcugnuschentscha dotà 
cun 10 000 francs ha survgni il filosof e 
mansteran Josef Perger da Prad i’l Tirol 
dal süd. Il premi da promoziun dotà 
cun 8000 francs ha dat la fundaziun al 
farrer Thomas Lampert da Guarda. 
«Quist premi es üna grond’onur na be 
per mai, dimpersè eir per meis impie-
gats e nos giarsun», s’allegra Lampert. 
In sia fuschina a Guarda lavuran cun el 
insembel actualmaing ün farrer indi-
gen ed üna collega da la Frantscha sco 
eir ün giarsun indigen. 

Bandunà il pajais per as scolar
«Quist premi es però eir ün’arcu- 
gnuschentscha pella lavur da farrer e 
serrürier», agiundscha’l. Cha’l manster 
da farrer sco ch’el til pratichescha para 
forsa minchatant üna professiun ün pa 
antiquada, «i dà però adüna amo diffe-
renta lavur chi sto gnir fatta precis 
uschè, in üna fuschina e culla tecnica 
veglia.» Thomas Lampert ha survgni il 
premi per sias lavuors da serrürier e far-
rer ch’el fetscha cun bler sentimaint pel-
la fuorma e pellas restoraziuns da la- 
vuors in metal sco per exaimpel veglias 
serradüras. «Implü han giovà üna rolla 
eir ils prodots cha nus s-chaffin qua in 
fuschina, chandalers, tests, curtels ed 
oter», disch el, «adüna dond pais al de-
sign dals prodots.» L’onurà abita cun sia 
duonna e lur trais uffants a Giarsun. 

Oriund es Thomas Lampert da Basi-
lea champogna. Davo il giarsunadi da 
serrürier ed üna scolaziun sup-
plementara per dar fuorma al metal e 
per far d’artischan cun quel material 
ha’l decis dad ir a l’ester. A Venezia ha’l 
al principi dals ons 90 fat üna scolaziun 
per mantegner e restorar lavuors in me-
tal e per disegnar a man liber. Implü 
ha’l frequentà eir cuors culs temas istor-
gia d’art e protecziun da monumaints. 
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 Prag in Tschekia ha’l lavurà in üna fu-
china specialisada per lavuors da resto-
aziun. 

scherchà ün’aigna fuschina 
er pudair scolar a giarsuns ha’l fat il 
aister. «In üna fasa ch’eu nu d’eira 

schè sgür scha farrer füss propcha 
eis manster n’haja eir amo fat la ma-

ura professiunala», manzuna Thomas 
ampert. Cunquai ch’el ha la paschiun 
er matematica ha’l lura cumanzà a Tu-
ich il stüdi da fisica: «Eu n’ha però su-
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it badà chi d’eira massa blera teoria e 
un tuornà pro la lavur pratica», s’algor-
a’l.
A Thomas Lampert d’eira gnü adim-
aint quella jada d’avair let cha’l cu-
ün da Guarda tscherchaiva inchün 

hi pigliess a fit dal cumün politic la fu-
china. «Eu m’ha annunzchà e n’ha til-
a pudü tour a fit, uschè eschna rivats 
a l’on 2002 in Engiadina Bassa.» Eir 
cha Guarda paress dad esser ün pa 
iò’d via per manar üna fuschina ha’l 
ua cliaints avuonda: «Id es adüna 
giasts in cumün, uschea as vegna in 
contact cun blera glieud sainza far re-
cloma.» Fingià daspö ün temp ha’l il 
proget da dar als giasts in fuschina la 
pussibiltà da far svessa üna lavur in me-
tal, «forsa üna brunzina o üna s-chelli-
na.» Per quist intent es la fuschina a 
Guarda però massa pitschna. Perquai 
less Lampert fabrichar a Giarsun üna 
nouva fuschina. «La dumonda da fabri-
ca es fingià inoltrada a Scuol, ed ils 
8000 francs ch’eu n’ha survgni lessa  
investir in quist proget.»  (anr/fa)
l farrer Thomas Lampert da Guarda ed exaimpels da üna da sias specialitats, curtels battüts a man.
na specialità da la fuschina sun curtels

ltra las lavuors per incumbenza sco 
er exaimpel saivs per s-chalas, serradü-

as per üschs e portas etc. restaureschan 
homas Lampert e seis team objects 

storics in metal. In fuschina fana da  
uottas sorts ogets pella chasada. Daspö 
’on 2005 fa il farrer da Guarda eir cur-
els: «Cun quella lavur n’haja cumanzà 
ausa ün hotelier. El vaiva vis noss tira-
ucuns cha nus fain e dumandà sch’eu 
nu fess per el ün curtè aposta per tagliar 
chaschöl dür», as regorda’l. Quai ha’l 
lura eir fat ed es stat stut dal success 
ch’el ha gnü cun quists curtels. «Per-
quai n’haja decis da far eir curtels per 
tagliar salsizs, alch chi s’affà eir bain per 
Guarda», disch Lampert. Quels curtels 
venda’l amo plü bain. Daspö quella ja-
da fan part ils curtels dals prodots da la 
fuschina da Guarda.         (anr/fa) 
«Muongs, muongias e titulars da la Clostra Son Jon»
Nouva publicaziun da l’Archiv cultural dal chantun Grischun
n

 

 

La fin d’eivna passada es gnü 
preschantà a Müstair illa Clostra 
Son Jon il cudesch «Mönche – 
Nonnen – Amtsträger». Grazcha a 
retscherchas dad Ursus Brunold 
e Josef Ackermann es nada üna 
vasta documentaziun, la quala 
es gnüda edida da l’Archiv  
cultural grischun.

In occasiun da la finischiun da l’on da 
giubileum da Carl il Grond, il fundatur 
da la Clostra Son Jon a Müstair, ha pub-
lichà l’Archiv cultural grischun ün cu-
desch chi declera che muongs, muon-
gias e titulars (Amtsvorsteher) chi han 
contribui lur part in l’üna o l’otra 
funcziun illa clostra in Val Müstair. «Id 
es captivant da gnir a savair detagls e da 
pudair far discussiuns lasupra», disch 
Elke Larcher, directura dal museum da 
la Clostra Son Jon a Müstair. In vender-
di saira han dudi s-chars 40 persunas la 
preschantaziun dal cudesch illa clostra 
a Müstair. 

Detagls nouvs ed exclusivs
«I d’eira fich interessant da gnir a savair 
per la prüma vouta che persunas chi 
s’han ingaschadas e chi han lavurà in 
quista clostra», resüma Elke Larcher 
l’evenimaint. Cha la lavur dad ir in 
tschercha da tuot ils muongs, las muon- 
gias, ils titulars e spirituals da la clostra 
Son Jon a Müstair saja statta tenor ella 
üna grondischma. Cha fin uossa s’haja 
fat retscherchas e scrit da las pittüras da 
paraid illa clostra, da chats archeologics 
etc. e cha uossa as gnia a la fin dals 
quints a savair daplü da las persunas chi 
han vivü dürant quel temp, manaj’la. 

«Per mai esa important cha precis 
quellas persunas chi s’han ingaschadas 
per la clostra sun uossa gnüdas missas 
i’l center da tuot l’istorgia», intun’la. 
Cha’l svilup da l’istorgia da la clostra 
saja nempe fich captivanta: «Nus 
eschan grazcha a las retscherchas fattas 
e descrittas i’l cudesch gnüts a savair 
chi ha dat temps ingio cha la clostra 
vaiva be duos muongias, e temps cha 
fin 30 muongias vivaivan in clostra.» 
el mumaint vivan nouv muongias illa 
lostra Son Jon a Müstair. Cha quai saja 
na bella cifra in congual cun oters 

emps, manaja Elke Larcher. 

Adüna nu’s saja bler»
’l cudesch «Muongs, muongias e titu- 
ars da la clostra Son Jon a Müstair» as 
ezza bleras biografias. «Tschertünas da 
uellas sun grondas e decleran bler», 
isch Elke Larcher. Ch’otras invezza sa-

an relativmaing cuortas. «Quai ha però 
a chefar cul temp vegl in quel cha bio-
rafias nu sun gnüdas documentadas 
schè detagliadamaing co biografias dal 

emp plü giuven», disch’la. Il grond mü-
amaint da la clostra da muongs a la clo-
tra da muongias vain per exaimpel de- 
lerà fich cuort. E quai cumbain cha quai 
s tenor Larcher sgüra stat il plü grond 

üdamaint ill’istorgia da la clostra. 
«Quista documentaziun maina, per 

schè dir, eir vita in nossa clostra», 
isch ella. Ch’ultra dad avair in man 
na lavur da perscrutaziun preziusa, 
etta il cudesch eir andit a far discus- 
siuns. Ch’in clostra as possa uossa far 
conguals concrets grazcha al cudesch: 
«Nus vzain co cha la clostra funcziunai-
va per exaimpel avant 300 ons e co 
ch’ella funcziuna hozindi», decler’la. 
«E quai es tant per nossas muongias sco 
eir pels respunsabels da la gestiun da la 
clostra da grond interess», conclüda 
Elke Larcher.  (anr/mfo)
Il cudesch cumpiglia 415 paginas cun 55 fotogra- 
fias. El po gnir postà pro’l: Kommissionsverlag 
Desertina; ISBN 978–3–85637–461–7 obain pro: 
Bündner Buchvertrieb, 7004 Cuoira.
Circa 40 persunas han fat adöver da la pussibiltà da gnir a cugnuoscher il nouv cudesch chi declera l’istorgia dal  
persunal da la Clostra Son Jon a Müstair.   fotografia: Elke Larcher
Ils autuors da la 
ouva documentaziun
Ils duos istorikers, Josef Ackermann da 
Vädris-Vermol ed Ursus Brunold da 
Zezras, han in connex cun l’ediziun dal 
cudesch «Muongias, muongs, titulars 
da la Clostra Son Jon a Müstair» re- 
tscherchà i’l archiv da la clostra svess, 
ma eir in differents archivs dal Tirol dal 
süd, da la Vuclina ed i’ls archivs dal 
chantun Grischun. 

Josef Ackermann, annada 1960, ha 
stübgià istorgia e germanistica a l’Uni-
veristà da Turich. Là ha el promovü da 
l’on 2009. Davo s’ha’l occupà fin l’on 
2013 dal Cudesch da documainta gri-
schuna (Bündner Urkundenbuch). El 
lavura sco istoriker independent. Ursus 
Brunold (1948) ha stübgià illas Univer-
sitats da Basilea e Fribourg. El ha lavurà 
fin la fin da l’on 2013 sco adjunct i’l Ar-
chiv statal grischun. El as dedichescha 
daspö ch’el es pensiunà a differents 
progets da perscrutaziun.  (anr/mfo)
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Revisiun ed investiziun ill’attractività
Il Bogn Engiadina Scuol resta serrà quatter eivnas
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Il batschigl dadoura dal Bogn 
Engiadina Scuol vain sanà e la 
tecnica vain adattada. L’entrada 
cullas chaschas survain ün nouv 
büschmaint. L’investiziun cuosta 
raduond 1,9 milliuns francs. 

NICOLO BASS

Per realisar la revisiun planisada vain 
serrà il Bogn Engiadina Scuol dals 13 
avrigl fin als 9 mai. Quai comuniche-
scha Gerhard Hauser, il directer dal 
Bogn Engiadina Scuol (BES). L’ultima 
revisiun es gnüda realisada dal 2012. 
Quella jada ha il BES nüzià la situaziun 
e fabrichà üna nouva sauna attractiva 
ed optimà e renovà la cuntrada dals 
bogns. Tuot l’investiziun vaiva quella 
jada cuostü raduond 6,6 milliuns 
francs. Quista jada s’amuntan las inve- 
stiziuns a raduond 1,9 milliuns francs. 
Sper la revisiun e las lavuors da mante- 
gnimaint vain sanà il batschigl dadoura 
dal Bogn Engiadina Scuol e l’entrada 
cullas chaschas vain restructurada. Te-
nor Gerhard Hauser voul il BES fi-
nanziar raduond 1,2 milliuns francs 
dals cuosts sur la banca. Implü ha il cu-
mün da Scuol fusiunà deliberà illa radu-
nanza da preventiv ün credit da bun-
dant 680 000 francs per la sanaziun e 
renovaziun. 

Renovaziun davo 23 ons
Il Bogn Engiadina Scuol ha festagià dal 
2012 il giubileum da 20 ons. Intant es il 
BES darcheu trais ons plü vegl ed il ba- 
tschigl dadoura nun es amo mai gnü sa-
nà cumplettamaing. «Perquai es quista 
renovaziun indispensabla», declera 
Gerhard Hauser. Tenor el vegnan tuot 
las plattinas müdadas oura ed ils gia-
schaditschs ill’aua chi sbuorfla vegnan 
rimplazzats cun giaschaditschs dad 
atschal cromà. Las investiziuns i’l ba- 
tschigl dadoura s’amuntan a raduond 
800 000 francs. Tenor infuormaziuns 
 

dal directer dal BES resta il batschigl da-
doura serrà fin la fin da mai.

Raduond 250 000 francs cuostan las 
investiziuns e las adattaziuns illa tecni-
ca. Quistas investiziuns vegnan fattas il-
la ventilaziun da la sauna, in ventils dal 
s-chodamaint ed in boilers. Investi vain 
eir in ün apparat per reglar automatica- 
maing la dosa da clor. Las lavuors da 
mantegnimaint da l’edifizi cuostan 
177 000 francs. 

Il BES investischa eir illa tecnica IT. 
Sco cha Hauser infuormescha, vain 
adattà il sistem da reservaziun uschè 
cha’ls giasts pon cumprar buns d’en-
trada directamaing online. 
d
j
g
t
f

ecider prosmamaing co ir inavant
er la restructuraziun da l’entrada pre-
ezza il BES ün import da raduond 
00 000 francs. Las offertas per quistas 

avuors aintran, tenor il directer, quists 
is. «Tuot tenor las offertas stuvaina de-
ider co e che chi vain realisà», quinta 
auser. Cha’l böt saja nempe da restar 

ullas lavuors i’l import previs. «Pür cur 
ha las offerats sun cuntschaintas pu-
aina decider co ir inavant», disch el. 
ha’l BES saja eir landervia a planisar 
asüras per oppuoner a las consequen-

as da l’effet dal cuors da l’euro, infuor-
escha il directer dal Bogn Engiadina 

cuol. 
i
m

t
c

Adonta da la restructuraziun da l’en-
rada resta la büvetta dal BES però serra-
a. Investiziuns in quella büvetta nu 
un intant insomma na planisadas. Ün 
itschen bügl cun aua currainta da Sot-
ass e Vih dess però gnir realisà. 

Tuot las lavuors da fabrica vegnan 
ealisadas dürant ils mais avrigl e mai. Il 
lan da realisaziun es magari sportiv. 
uai es cuntschaint eir al directer dal 
ogn Engiadina Scuol. El loda però la 
ollavuraziun culla mansteranza indi-
ena ed imprometta cha tuot las la- 
uors pussiblas vegnan eir realisadas 
ulla mansteranza da la regiun. «In 
uist reguard vaina fat fich bunas ex-
perienzas», quinta Hauser, «la man- 
steranza indigena s’ingascha fich ferm 
ed es adüna svelt sül lö cur chi fa dab-
sögn.» 

Pel capo cumünal da Scuol, Christian 
Fanzun, esa fich important da far re-
gularmaing las investiziuns necessarias 
i’l Bogn Engiadina Scuol. «Nus stuvain 
tgnair il BES sün ün ot livel, far las adat-
taziuns chi vegnan pretaisas ed investir 
davoman ill’attractività», disch Fanzun 
cun persvasiun. Perquai saja eir evi-
daint, cha’l credit dal cumün da Scuol 
saja gnü acceptà sainza grondas dis-
cussiuns. Per Fanzun es quai ün bun  
signal per üna spüerta fich importanta.
Il batschigl dadoura dal Bogn Engiadina Scuol vain renovà in avrigl e mai cumplettamaing.   fotografia: BES
Privel da lavinas sün costas da tuot las exposiziuns
Far turas da skis pretenda actualmaing bler’experienza
Ils accidaints cun lavinas sco  
ultimamaing al Piz Vilan tiran 
adimaint minch’inviern darcheu 
cha far turas po esser fich  
privlus. I nu basta d’avair ün  
bun equipagi, i douvra eir  
experienza süls ots e dadour 
 las pistas.

Tschinch persunas d’üna gruppa da 
nouv alpinists sun mortas sonda in üna 
lavina suot il Piz Vilan i’l Partens. Il 
team da salvamaint ha gnü il sustegn da 
tschinch elicopters per salvar ils dis-
grazchats. «Actualmaing es il privel da 
lavinas in grondas parts dal Grischun 
relativamaing grond», disch Gian 
Darms, expert per lavinas ed impegià 
da l’Institut per la perscrutaziun da 
naiv e lavinas SLF a Tavo. Pel mumaint 
douvra, sco ch’el accentuescha, sim-
plamaing experienza per far turas in 
muntogna. «Schi’s nun ha quell’ex-
perienza necessaria esa racumandà dad 
ir cun inchün chi cugnuoscha bain la 
cuntrada e chi sa co as cumportar d’in-
viern in quella, per exaimpel cun üna 
guida da muntogna», cussaglia Darms. 

«Giasts fan minchatant squitsch»
Üna da quellas guidas es Andri Poo da 
Sent. Avant co declerar la situaziun da 
lavinas illa regiun Engiadina Bassa, 
manzuna la guida l’uschè nomnà 
«kick» ch’üna part dals giasts tschercha 
cun far d’inviern turas: «Surtuot ils free-
riders sun in tschercha d’aventüras in 
muntogna. Quellas als dan quel senti-
maint ch’els nomnan il kick», disch An-
ri Poo. Cha’ls plü gronds «kick’s» ha-
an els in situaziuns privlusas. «Nus 
uidas qua in nossa regiun vain l’avan- 
ag cha nus nu vain ils tipics giasts chi 
an freeride.» Cha quels giajan plütost 
n Engiadin’Ota, a Tavo opür ad Ander-
att», manziuna’l.
 «Nos collegas là badan suvent cha 

scherts giasts vessan jent da far turas 
hi tils dan quel kick.» Cha las guidas sa-
jan alura illa situaziun, ch’els lessan dad 
üna vart bainschi avair il giast, da tschel-
la vart lessan els però eir pudair garantir 
la sgürezza. Ch’els hajan paca vöglia da’s 
metter in privel be per satisfar ils gia-
vüschs dals giasts, declera Andri Poo. 
«Sco guida as pensa eir adüna a sai sves-
sa. Quai es la motivaziun da nu’s laschar 
metter suot squitsch dal giast e da dir 
simplamaing na, quista tura nu vain in 
dumonda.»

Uossa es il fos mumaint pel «kick»
Sco cha Andri Poo disch, es uossa in En-
giadina Bassa il problem fundamental, 
cha’l vent ferm ha soflà la paca naiv in 
costas da tuot las exposiziuns: «Perquai 
nus po dir uossa cha las costas dal nord 
sajan privlusas, ma quellas dal süd pella 
paja na. Actualmaing po esser la cuverta 
da naiv da tuot las costas pac stabila ed 
uschè eir privlusa.» Quai conferma eir il 
perit Gian Darms: «Quai vala per tuot il 
chantun. Causa il vent, chi ha chargià 
las costas, pon esser tuot las exposiziuns 
potenzialmaing privlusas.» Tant el sco 
eir Andri Poo dischan, chi douvra prop-
cha bler’experienza per far actualmaing 
turas. 

Ultra da quai dessan ils sportists avair 
cun sai eir l’equipagi correspundent cul 
detectur per tscherchar persunas in lavi-
nas e la pala da naiv. «Uossa es la situa- 
ziun uschè privlusa, chi’s po be dir, cha 
per tscherchar il kick es uossa propcha il 
fos mumaint», uschè la guida da mun-
togna Andri Poo.  (anr/fa)
Actualmaing es il privel da lavinas, tenor l’Institut per la perscrutaziun da naiv e lavinas SLF, magari grond. 
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Dumanda da fabrica
Patrun  
da fabrica:  Alf Fernau, Rüschlikon

Proget: Monter üna nouva  
 fnestra da tet ed  
 ingrandir la fnestra da  
 la stüva abitaziun nr. 23,  
 Chesa Curtinella,  
 parc. nr. 2871 (pro- 
 prietari Cumünaunza  
 da proprietaris in  
 condomini Chesas  
 Rabgiusa, Curtinella,  
 Chüderun), zona pel  
 quartier d’abiter  
 Seglias, Sils/Segl Maria

Autur  Hinzer Architectura SA, 
dal proget: San Murezzan

Las actas da la dumanda sun expostas 
ad invista tar la chanzlia cumünela 
düraunt 20 dis zieva la publicaziun da 
la dumanda.

Recuors da dret public sun d’inoltrer 
infra 20 dis zieva la publicaziun a la su-
prastanza cumünela da Sils i.E./Segl. 

Sils/Segl Maria, ils 5 favrer 2015

La suprastanza cumünela
176.799.261   XZX

Publicaziun ufficiela
Vschinauncha da Segl

Publicaziun ufficiela
Vschinauncha da Schlarigna

Dumanda da fabrica
La vschinauncha da Celerina/Schlarig-
na, Via Maistra 97, 7505 Celerina/
Schlarigna, ho l’intenziun da sbuder 
üna remisa falambra sün la parcella 
491 e da fabricher ün nouv magazin 
cun tualettas per la gestiun dal sunteri. 

Ils profils sun miss.

La documentaziun vain exposta dü-
raunt 20 dis tar l’uffizi da fabrica cu-
münel da Celerina/Schlarigna. Recuors 
in scrit e cun motivaziun cunter quist 
proget sun d’inoltrer infra quist termin 
a la suprastanza cumünela da Celerina/
Schlarigna.

Celerina/Schlarigna, ils 5 favrer 2015

Per incumbenza  
da l’autorited da fabrica 
Uffizi da fabrica cumünel 
Celerina/Schlarigna

176.799.227   XZX

Dumanda da fabrica
Seguonda dumanda da fabrica: La 
vschinauncha da Celerina/Schlarigna, 
Via Maistra 97, 7505 Celerina/Schla- 
rigna, ho l’intenziun da fabricher sün 
la parcella 222 da la plaiv evangelica, 
Vietta Grevas, ün implaunt da pumpa 
per l’ova persa.  

Ils profils sun miss. 

La documentaziun vain exposta 
düraunt 20 dis tar l’uffizi da fabrica 
cumünel da Celerina/Schlarigna. Re- 
cuors in scrit e cun motivaziun cunter 
quist proget sun d’inoltrer infra quist 
termin a la suprastanza cumünela da 
Celerina/Schlarigna.

Celerina/Schlarigna, ils 3 favrer 2015

Per incumbenza  
da l’autorited da fabrica 
Uffizi da fabrica cumünel 
Celerina/Schlarigna

176.799.236   XZX

Publicaziun ufficiela
Vschinauncha da Schlarigna

Concurre
Partecipar 
Tema: Hom da naiv-«Engadi

© Artur Marciniec/fotolia.com
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Publicaziun ufficiela
Vschinauncha da Segl

Dumanda da fabrica
Patrun Andreas Zingg, 
da fabrica:  Singapur

Proget:  Ingrandir fnestra da  
 stüva abitaziun nr. 29,  
 fatscheda vers süd  
 Chesa Chüderun,  
 parz. nr. 2871 (pro- 
 prietari: Cumünaunza  
 da proprietaris in  
 condomini Chesas  
 Rabgiusa, Curtinella,  
 Chüderun), zona pel  
 quartier d’abiter  
 Seglias, Sils/Segl Maria

Autur Hinzer Architectura SA,  
dal proget: San Murezzan

Las actas da la dumanda sun expostas 
ad invista tar la chanzlia cumünela 
düraunt 20 dis daspö la publicaziun da 
la dumanda.

Recuors da dret public sun d’inoltrer 
infra 20 dis daspö la publiaziun a la su-
prastanza cumünela da Sils i.E./Segl. 

Sils/Segl Maria, ils 5 favrer 2015

La suprastanza cumünela
176.799.260   XZX

LA NOZZA DOBLA…

Cumedgia in trais acts
Da Helmut Schmidt 

Tradüt in rumauntsch dad  
Anna Caprez

Venderdi, 6 favrer, 20.00 h
Dumengia, 8 favrer, 17.00 h
Venderdi, 13 favrer, 20.00 h

Sanda, 14 favrer, 20.00 h

Illa sela polivalenta da S-chanf
cun ustaria da la Societed da 

musica S-chanf

Nus ans allegrains da pudair 
festager cun vus  

nos 20evel giubileum!

Gruppa da teater Ratatuglia
176.799.288

www.engadinerpost.ch
Festa tradiziunala sülla Motta Naluns
Cun ün aperitiv pels giasts da la Turgovia
e
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er l’ottavla vouta ha la regiun 
a vacanzas Engiadina Scuol  
nvidà als giasts da la Turgovia 
d ün aperitiv. Raduond 200  
ersunas dal chantun al Lai da 
onstanza sun rivats sülla Motta 
aluns per far impringias.

rs Wohler, il directer da la Turissem 
ngiadina Scuol Samigun Val Müstair 
A (TESSVM), ha pudü salüdar raduond 
00 giasts cuntschaints e nouvs da la 
urgovia a l’aperitiv tradiziunal. Pre-
chaints d’eiran eir Christian Fanzun, 
apo da Scuol, Christoph Möhl, respun- 
abel pel marketing e la vendita pro la 

ostaria Möhl SA e Monika Ausderau, 
a raïna da maila da la Turgovia. Implü 
ir divers rapreschentants da la politica, 
als cumüns, da las pendicularas e dal 
ogn Engiadina Scuol. Wohler ha in-
razchà als giasts regulars per lur fideltà 

nvers l’Engiadina Bassa. A la fin da seis 
led ha’l dit als giasts chi possan s’alle-
rar fingià uossa sülla prosma stagiun 
’inviern culla nouva s-chabellera da 
rui a Clünas. 

nchantà da la regiun
hristian Fanzun ha manzunà ch’el 

vessa haja contacts persunals cun per-
unas da la Turgovia e predscha quella 
lieud. In nom dal cumün ha’l in-
razchà als giasts chi vegnan adüna dar-
heu in Engiadina Bassa. Ils preschaints 
an survgni ün’invista ill’istorgia da la 

usiun e dals divers progets chi sun pre-
is per l’avegnir. Il vice-capo dal cumün 
mlikon-Bisseg, Karl Steinmann, es in-

embel culs giasts inchantà da la regiun 
a vacanzas Engiadina Scuol. El ha in-
razchà als respunsabels per l’ospita- 

ità, la quala nu s’inclegia hozindi da sai 
tess. «Eu am saint sco i’l paradis. Il pa-
orama da muntognas es sco ün sömmi 
nza da fo
& guadagna
ner Post»   Partecipaziun: Fin a
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 quai vala eir pel Chastè da Tarasp chi’d 
s la saira inglüminà», ha dit Stein-

ann. Plünavant ha’l manzunà ch’el 
ezza il lö da cura tradiziunal chi s’ha 
viluppà. «Divers stabilimaints sun per-
üttas per quist svilup», ha’l manzunà.

elaziun amicabla
avo ch’ün politiker da la Turgovia ha 
ublichà avant ün pêr ons l’artichel 
Scuoler Woche» cun lods per la regiun 
a gnü l’organisaziun turistica l’idea 
’organisar ün aperitiv. Uschè es gnü of-

ert avant ün pêr ons la prüma vouta 
uist arrandschamaint. Daspö l’on 
tografias
r!

ls 13 favrer 2015   Infuormaziuns: w
1986 regna üna relaziun amicabla tan-
ter il chantun da Turgovia e la regiun da 
vacanzas Engiadina Scuol. Ils giasts da 
quist chantun vegnan predschats e re- 
stan fidaivels a l’Engiadina Bassa. La 
qualità dal service es per l’organisaziun 
TESSVM ün punct essenzial. Perquai 
vain investi in ün program varià pels  
giasts cun tuot las particularitats cha la 
regiun spordscha. 

Arrandschamaints sco l’aperitiv pels 
giasts da la Turgovia dan la pussibiltà 
da gnir directamaing in contact culs  
giasts. Quai maina a l’importanta pro-
paganda da bocca.  (anr/afi)
rs Wohler (TESSVM) bivgnainta ils giasts da la Bassa. A dretta la «raïna 
a maila da la Turgovia», Monika Ausderau.  fotografia: Theo Zegg/TESSVM
Arrandschamaints
Concert cun  
«Las Litgivas»
Bulletin 
da lavinas:
telefon 187
ernez Dumengia, ils 8 favrer, ha lö a 
as 17.00 ill’Auditori dal Parc Naziunal 
vizer ün concert da musica da chom-
ra cun l’ensemble «Las Litgivas». Sül 
alc as preschaintan dasper l’indigena 
laudine Nagy al cello, eir amo Anges 
yland, gïa, Doris Lüdi, viola, Alfred 
lesi, gïun, Carlo Köhl, clavazin, Karin 
oy, clarinetta e David Stapfer, corn. 
Il program dal concert da «Las Litgi-

as» cumpiglia ouvras da Wolfgang 
madeus Mozart, Frédéric Chopin e dal 
omponist e dirigent svedais, Joachim 
icolas Eggert, ün contemporan da 

udwig van Beethoven. Eggert es nat 
’on 1779 sün l’insla Rügen in Germa-
ia chi appartgnaiva quella jada al 
ommern svedais. Dal 1808 fin 1812 
a’l lavurà sco majordom dal orchester 

ojal svedais. Eggert es mort ün on plü 
ard ill’età da be 34 ons a causa da tuber-
ulosa. «Las Litgivas» sunan seis sextett 
n f-minur per clarinetta, corn, gïa, vio-
a, cello e gïun. L’entrada es libra, a vain 
umandà üna collecta. (protr.)
Lavuratori da musica e video per giuvenils 
spordscha amo plazzas libras
artina «Place4space» as nomna üna 
avur da proget per giuvenils da l’Asso-
iaziun centrala «jugend.gr – Dachver-
and Jugendarbeit Graubünden». Dü-
ant las vacanzas da Chalandamarz, 
als 2 fin als 5 marz, han 16 giuvenils la 
ussibiltà da visitar ün lavuratori da 
usica e video a Martina. Il musicist 

oland Vögtli (Cha da fö, Nau) ed il ci-
east e collavuratur da la Radiotele- 
isiun Rumantscha RTR, Armon Schle-
el (Cinevnà), sustegnan ils giuvenils. 
uels han l’occasiun da crear e registrar 
n song ed eir ün video da musica. Dü-

ant ils quatter dis dal chomp vivan 
ls giuvens i’l Outdoor-Center Rezia-

artina. La part creativa ha lö illa cha-
a da scoula a Vnà. A la fin dal lavura- 
ori vegnan preschantadas las lavuors 
ublicamaing.
Il chomp cul lavuratori as drizza a 

iuvens tanter 13 e 18 ons da la regiun 
ngiadina Bassa, Samignun e Val Mü- 
tair. Fin als 15 favrer pon interessats 
mo s’annunzchar. Actualmaing sun li-
bras amo set plazzas. Il proget «pla-
ce4space» as rechatta in l’ultim on da 
sia fasa limitada da trais ons e sta suot 
l’insaina da la promoziun creativa da 
giuvens in grischun. Il proget less pussi-
biltar spazzi per creatività, ideas e gia-
vüschs dals giuvens. Finanzià vain il 
proget da la Fundaziun Drosos. Sco 
portaders dal proget sun previs cu-
müns, raspadas, scoulas, societats e giu-
ventünas.  (jd)
Ulteriuras infuormaziuns ed annunzchas suot: 
www.place4space.ch
Concert «elegie & 
infonie» da Giovanoli
Scuol Il cumponist e multiinstrumen- 
talist Mario Giovanoli da Cuoira ha 
scrit dal 2006/07 la «elegie» per coros 
masdats ed orchesters da chombra. 
Quista cumposiziun plaina da cordöli 
chi porta eir üna sbrinzla da spranza es 
dedichada als trapassats e dess dar eir 
ün pa cuffort als vivs. L’ouvra cumplexa 
as basa sün set versins da sia tanta da se-
guond grà, Maria Lutz-Gantenbein 
(1902 – 1986), chi d’eira ün’autura in-
gaschada chi ha obtgnü differents pre-
mis d’arcugnuschentscha. Las duos 
gruppas sonoras da Cuoira, Coramor ed 
OrchestrinaChur, suot la bachetta da 
Corina Barandun ed Anita Jehli, inter-
preteschan l’ouvra da Giovanoli culs 
texts da Gantenbein in möd sensibel ed 
armonic. La «elegie» da Giovanoli ed 
ulteriuras ouvras da Bach vegnan 
preschantadas suot il titel «elegie & sin-
fonie» in differents lös in Grischun. In 
sonda, ils 7 favrer, a las 19.00, ha lö 
quist concert illa baselgia evangelica a 
Scuol ed als 8 favrer a Tusan.  (pl)
ww.engadinerpost.ch
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Ski alpin In den Rennen zwei und drei 
des Raiffeisen Ochsner Sport Cups reali-
sierten die beiden U14-Angehörigen Seli-
na Egloff (Lischana Scuol) – sie wahrte 
gleichzeitig ihre Ungeschlagenheit in der 
Saisonwertung des Bündner Skiver-
bandes (BSV) – und Federico Toscano 
(San Bernardino) am Sonntag in Tschap-
pina einen Doppeltriumph. Erst gewan-
nen sie den Riesenslalom und an-
schliessend den Slalom. Bei den U16 
durften sich Jasmin Lietha (Fideris) und 
Romina Carozzi (Sportiva Palü Poschia-
vo) respektive Marco Wolf (Buchen) und 
Christian Arnold (Arosa) als Sieger feiern 
lassen. 

Die nächsten Rennen des Raiffeisen 
Ochsner Sport Cups finden am letzten 
Februar-Samstag mit je einem Slalom 
und Combi Race in St. Antönien statt. (af)
l
V
L
q
f

Auszug aus der Rangliste Riesenslalom: Mäd-
chen, U12: 1. Lena Vogt (Grüsch-Danusa) 
1:48,47. U14: 1. Selina Egloff (Lischana Scuol) 
1:44,09. 2. Bianca Flütsch (RG Alpenarena) 
 

1:44,90. 3. Martina Taverna (Alpina St. Moritz) 
1:45,55. U16: 1. Jasmin Lietha (Fideris) 1:42,57. 
2. Leonie Kreis (Parpan) 1:42,73. 3. Melanie Mi-
chel (Davos) 1:47,17. Knaben, U12: 1. Tom Zip-
pert (Arosa) 1:47,35. U14: 1. Federico Toscano 
(San Bernardino) 1:41,59. 2. Silvano Gini (Alpina 
St. Moritz) 1:44,01. 3. Renato Simonet (Lenzer-
heide-Valbella) 1:44,14. 4. Aleix Linse (Samnaun) 
1:44,71. 5. Jan Wolf (Buchen) 1:45,05. U16: 1. 
Marco Wolf (Buchen) 1:39,63. 2. Fadri Janutin 
(Obersaxen) 1:40,15. 3. Curo Michael (Beverin).
Slalom; Mädchen, U12: 1. Anuk Brändli (Arosa) 
1:03,94. U14: 1. Selina Egloff 55,28. 2. Gioia 
Vieli (Obersaxen) 1:00,21. 3. Bianca Flütsch 
1:01,42. Cupwertung: 1. Selina Egloff 300 Punk-
te. 2. Martina Taverna 190. 3. Bianca Flütsch 
140. U16: 1. Romina Carozzi (Sportiva Palü Po-
schiavo) 55,64. 2. Melanie Michel 57,04. 3. Car-
lotta Marcora (Alpina St. Moritz) 57,53. Cupwer-
tung: 1. Melanie Michel 240. 2. Jasmin Lietha 
190. 3. Leonie Kreis 185. 
Knaben. U12: 1. Alessio Baracchi (Grüsch-Danu-
sa) 1:03,04. U14: 1. Federico Toscano 57,70. 2. 
Nino Filli (Davos) 58,15. 3. Silvano Gini 58,84. 
Cupwertung: 1. Federico Toscano 208. 2. Silvano 
Gini 200. 3. Daniele Branchi (Sportiva Palü Po-
schiavo). U16: 1. Christian Arnold (Arosa) 55,52. 
2. Fadri Janutin 55,66. 3. Marco Karrer 56,82. 4. 
Robin Just (Lenzerheide-Valbella) 57,13. 5. Corra-
do Zala (Bernina Pontresina) 57,53. – Cupwer-
tung: 1. Fadri Janutin 240. 2. Marco Wolf 224. 3. 
Christian Arnold 174. 
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 Strukturbereinigung ist unausweichlich
Das «A und O» im Hotelmanagement – 1. Teil: Aktiv im Markt
t
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Die Aktivität im Markt ist für das 
Überleben zentral. Damit die 
«richtigen Dinge» gemacht wer-
den, braucht es die Sicht auf die 
gesamte Ökonomie.

EDUARD HAUSER

Aus gesamtwirtschaftlicher Sicht 
kommt die Tourismusbranche nicht 
darum herum, alte Strukturen zu berei-
nigen. Wie das Euro-Franken-Ver-
hältnis auch immer aussehen wird, Pro-
duktivitätssteigerungen sind nötig – 
auch wenn das Gefühl besteht, «schon 
alles gemacht» zu haben. Auch der In-
dustriestandort Schweiz braucht ein 
Fitnessprogramm, damit der Wäh-
rungsschock verdaut werden kann. Für 
den Tourismus heisst dies wahr-
scheinlich die Bereinigung von Struk-
turen. Innovationsprogramme mit tief-
greifendem Wandel und neuen 
Geschäftsmodellen sind nötig. Für die 
Politik bedeutet dies, Rahmenbe- 
dingungen so auszulegen, dass In-
novationsoffensiven gestartet werden 
können. Wichtig ist, dass nicht zu viele 
Arbeitsstellen verloren gehen, weil 
sonst Wertschöpfung unumkehrbar 
verloren ist. Humankapital und In-
novationen sind zu optimieren. Der 
Tourismus könnte einen «Innovations-
gipfel» lancieren.

Soziale Normen entscheidend
Wenn 33 mathematische Gleichen 
zur Erklärung des Konsumentenver-
haltens ausreichen sollen, dann wird 
einsichtig, dass die meisten Prognosen 
nicht stimmen können. Schon J. M. 
Keynes hat in den 30-er-Jahren davon 
gesprochen, dass die «animal spirits» 
in der Ökonomie nicht berücksichtigt 
werden. Es sind die wesentlichen Fak-
toren, die ein vertieftes Verständnis 
für die Wirtschaft und Gesellschaft 
liefern. Menschen denken in Ge-
schichten und beziehen ihre Motivati-
on, Dinge zu tun oder nicht, daraus. 
Viele Führungskräfte sind unfähig, 
Danksagung
für die grosse Anteilnahme u
lieben Ehemann, unserem V

Georg Osw
4. März 1941 bis 8. Januar 2

erfahren durften.

Wir danken von Herzen:

– Herrn Renaud Molly und
– den Ärzten und dem Pfleg
– Herrn Pfarrer Vlado Panc
   die feierliche und bewegen
– allen, die ihm zeitlebens G
– sowie all denen, die uns in
      –   -Spenden, Blumen, heiligen

Jesus Christ
Ich bin der 
das Leben; n
denn durch
laubhafte Geschichten zum Beispiel 
ber Anfang und Ende der Euro-Krise 
u erzählen. Soziale Normen spielen 
n der Wirtschaft eine entscheidende 
olle, sind aber für viele Ökonomen 
ein Thema. Wirtschaftliches Han-
eln hat eine Verbindung mit dem 
erechtigkeitssinn. Eine weitere Fehl-
altung ist, dass die Menschen einen 

ouveränen Umgang mit Geld haben 
ollen. Inflationsraten werden in 
aufentscheidungen einbezogen, so 
ie Annahme. Korruption, Lügen, 
eruntreuungen sind weltweite The-
en in der Wirtschaft und Gesell-

chaft. Bisherige Rettungsprogramme 
ind wenig als Hilfe für die Bürger er-
ebt worden. Schliesslich ist fehlendes 
ertrauen ein wichtiger Bremsfaktor. 
eider können all diese Faktoren nicht 
uantifiziert werden. Sie spielen aber 

ür den Aufschwung oder die Ernüch-
erung eine zentrale Rolle. 

as tut die Tourismuslandschaft?
ie zeigt sich aktiv, und wie. Die unter-
chiedlichsten Regionen setzten unter-
chiedliche Schwerpunkte. Selbst Ak-
Das Schönste, was ein Mensch hinterl
Lächeln im Gesicht derjenigen, die an

nd tiefe Verbundenheit, die wir beim Abs
ater, Bruder, Schwager, Onkel und Götti

ald
015

 der Einsatzcrew der Rega;
epersonal der Intensivstation des Kantons
ak, Herrn Vikar Johney Xavier und Frau 
de Trauerfeier;
utes getan haben;
 dieser schweren Zeit beigestanden sind, fü
 Messen und Karten.

us spricht: 
Weg und die Wahrh

iemand kommt zu
 mich. 
tivitäten in grenzüberschreitenden 
Regionen werden geplant und umge-
setzt. Grächen hat den Eurokurs bei 
1.35 angebunden. Im Skigebiet Les Port 
du Soleil wurden die Preise um 15 Pro-
zent gesenkt. Damit wird der französi-
schen Konkurrenz begegnet. Als Über-
sicht geht es um gleiche oder ähnliche 
Massnahmen wie: Fixe Eurowechsel-
kurse, Preissenkungen, Rabatte und 
Mehrwerte wie Gratis-Skischule, On-
line-Übersicht zu Mehrwerten und Ra-
batten oder Erhöhung des Werbebud-
gets. Die Tempi der Planungen und 
Umsetzungen sind verschieden. Es 
wird auch an die Sommersaison ge-
dacht. Das sind eigentlich alles «Ver-
zweiflungstaten», die kurzfristig wirk-
sam sein können. Die Struktur- 
bereinigung und s die Optimierung des 
Humankapitals hat damit noch nie-
mand angegangen.
Der Autor ist Präsident von entwicklungschweiz, 
Vorstand Idee-Suisse, Dozent an der Hochschule 
Luzern und ständiger Gast im Engadin. Die Mei-
nung des Autors muss nicht mit jener der Redakti-
on übereinstimmen. 
ie Euro-Krise dürfte in der Hotellerie zu einer Strukturbereinigung führen. 
 Foto: Thommy Weiss/pixelio.de
uintett mit erstem Saisonsieg
assen kann, ist ein 
 ihn denken.

chied von meinem  
Langlauf An den J+S-Langlauftagen 
in Rona feierten Gian-Luca Lüthi 
(U12/Bernina Pontresina), Delia Gie-
zendanner (U14/Rätia Chur), Tanja 
Arquint (JO Nordic Scuol), Beat Müri 
(U16/Trais Fluors Celerina) und Cari-
ne Heuberger (U18/Alpina St. Moritz) 
am Samstag ihre ersten Saisonsiege im 
Leonteq Cup. Gleichzeitig rückten sie 
in der Gesamtwertung entsprechend 
vor – Müri und Arquint in Ab-
wesenheit der stärksten Bündne-
rinnen und Bündner, die an den 
Schweizer JO-Meisterschaften in 
Adelboden im Einsatz standen, sogar 
auf die Positionen 2 respektive 3. Ihre 
Ungeschlagenheit auf einer flachen 
Strecke und bei kalten Temperaturen 
bewahrte Marina Kälin (U12/Piz Ot 
Samedan). Jovin Gruber (U14/Davos) 
realisierte beim dritten Start den drit-
ten Triumph. 

24 Stunden nach dem Einzellauf in 
der klassischen Technik massen sich 
die jungen Langläuferinnen und 
Langläufer in einem Staffelbewerb. Er-
freulich fiel die Beteiligung ins-
besondere in der Kategorie U8/U10 
aus. «An diesem Wettkampf starteten 
auch Mädchen und Knaben, die an-
sonstenkeine Rennen bestreiten», er-
klärt Peter Schärrer von der Tech-
nischen Kommission der Nordischen 
im Bündner Skiverband.  (af) 

Auszug aus der Rangliste

Einzellauf: Mädchen, U8 (1,0 Kilometer): 1. Nina 
Cantieni (Piz Ot Samedan) 4:41,7.U10 (2,0): 1. 
Ilaria Gruber (Alpina St. Moritz) 7:35,4. U12 (2,3): 
1. Marina Kälin (Piz Ot Samedan) 9:34,5. – Cup-
wertung: 1. Marina Kälin 400 Punkte. U14 (4,6): 
1. Delia Giezendanner (Rätia Chur) 17:57,8. 2. 
Aita Gaudenz (Rätia Chur) 19,0 zurück. 3. Ladina 
Mittner (Bernina Pontresina) 2:42,5. – Cupwer-
tung: 1. Nadja Kälin (Piz Ot Samedan) 260. 2. Fla-
via Lindegger (Davos) 200. 3. Sana Schlittler (Rä-
tia Chur) 170. U16 (5,0): 1. Tanja Arquint (JO 
Nordic Scuol) 20:56,9. 2. Livia Giezendanner (Rä-
tia Chur) 1:46,9. 3. Selina Shresta (Selva Sagogn) 
2:49,5. – Cupwertung: 1. Giuliana Werro (Sarsura 
Zernez) 280. 2. Anja Lozza (Zuoz) 170. 3. Tanja Ar-
quint 161. U18 (7,5): 1. Carine Heuberger (Alpina 
St. Moritz) 27:24,3. – Cupwertung: 1. Carine Heu-
berger 150. 2. Flurina Schlittler (Rätia Chur) 136. 
3. Désirée Steiner (Davos) 100. U20. Cupwer-
tung: 1. Selina Spiess (Davos) 145. 2. Alina Meier 
(Davos) 100. 3. Fabiana Wieser (Sarsura Zernez) 
80.
Knaben, U8 (1,0): 1. Luca Deplazes (Panda Team 
Trun) 5:56,0. U10 (2,0): 1. Isai Näff (JO Nordic 
Scuol) 7:07,3. U12 (2,3): 1. Gian-Luca Lüthi (Ber-
nina Pontresina) 9:36,4. – Cupwertung: 1. Niccolo 
Landert 340. U14 (4,6): 1. Jovin Gruber (Davos) 
15:36,5. 2. Cla-Ursin Nufer (Sedrun-Tujetsch) 
40,1. 3. Filippo Gadient (Alpina St. Moritz) 1:02,7. 
– Cupwertung: 1. Jovin Gruber 300. 2. Conradin 
Friedrich (Alpina St. Moritz) 260. 3. Christian 
Toutsch (Sarsura Zernez) 176. U16 (7,5): 1. Beat 
Müri (Trais Fluors Celerina) 26:38,0. 2. Alessan-
dro Cadalbert (Castrisch) 8,3. 3. Nico Escher (Da-
vos) 1:13,6. – Cupwertung: 1. Damian Toutsch 
(Sarsura Zernez) 200. 2. Beat Müri 174. 3. Flurin 
Grond 160. Herren U18/U20 (10,0): 1. Severin 
Bonolini (Castrisch) 32:45,2. 2. Martin Paravicini 
(Scardanal Bonaduz) 1:22,7. 3. Jonas Anderse 
Sayed (Davos) 5:39,4. – Cupwertung U18: 1. Se-
verin Bonolini 325. 200. 2. Lauro Brändli 150. 3. 
Björn Wyss (Alpina St. Moritz) 124. – Cupwertung 
U20: 1. Cédric Steiner (Davos) und Manuel Isen-
mann (Castrisch) je 100. 2. Gian-Flurin Pfäffli (Ber-
nina Pontresina) 80. 3. Marino Capelli (Davos) 60.
Staffellauf
Mädchen, U8/U10 (3x1,0): 1. Davos 6 (Jill Pear-
ce/Ladina Riedi/Annika Marty) 9:24,5. U12 
(3x2,0): 1. Davos 2 (Noemi Steiner/Sarah Meis-
ser/Marlène-Sophie Perren) 16:34,7. U14 
(3x2,5): 1. SC Tambo Splügen 2 (Sanna Mühle-
mann/Lucie Anderes/Ladina Menn) 30:13,9. 2. 
Selva Sagogn 3 (Linda Derungs/Anna Cavelti/Ari-
anna Darms) 2:26,1 zurück. 3. Trin Nordic (Naima 
Grünenfelder/Gianna Müller/Jara Bar) 36:15,7.
Damen U16/U18/U20 (3x5,0): 1. Selva Sagogn 1 
(Selina Shresta/Aurelia Darms/Gianna Jäger) 
1:02:26,9.
Knaben, U8/U10 (3x1,0): 1. Bernina Pontresina 1 
(Aronne Beti/Nicolo Lüthi/Fadri Mittner) 9:15,0.
U12 (3x2,0): 1. Bernina Pontresina 3 (Elia Beti/
Jan Willi/Gian-Luca Lüthi) 15:09,4.
U14 (3x2,5): 1. Alpina St. Moritz 2 (Filippo Ga-
dient/Mats Wyss/Andri Tschenett) 23:25,1. 2. 
Bonaduz/Davos/Pontresina (Julian Paravicini/Tom 
Marty/Florin Pronzini) 3:36,8. 3. g + s Val Müstair 
1 (Ivan Sepp/Lauria Rodigari/Manuel Malgiaritta) 
6:25,7. Herren U16/U18/U20 (3x5,0): 1. Trais 
Fluors Celerina 1 (Beat Müri/Paul Schroff/Fabio 
Baracchi) 47:43,7. 2. Davos 1 (Jonas Seyed/Cur-
din Luzi/Nico Escher) 28,1. 3. SC Tambo Splügen 
1 (Jürg Meuli/Soraya Menn/Fadri Menn) 7:43,8.
spitals Chur;
Manuela Zampatti für
rfolgreiche Athleten

der Academia

r die tröstenden Worte,

Die Trauerfamilien

eit und 
m Vater 

Johannes 14, 6
Samedan Am Donnerstag, 29. Janu-
ar und am Freitag, 30. Januar hat die 
zweite Serie der Bündner Mittelschul- 
meisterschaften des Schuljahrs 2014/ 
2015 stattgefunden. Die Disziplinen 
waren Volleyball, Winterspiele (Ski, 
Snowboard und Langlauf) und Uni-
hockey.

Im Volleyball in Davos erreichten 
sowohl die Herren als auch die Da-
men den 4. Rang. Auch bei den Win-
terspielen in Pontresina erreichten 
beide Teams denselben Rang, näm-
lich den 1. In Zuoz wurden die Da-
men im Uni-hockey 6., die Herren 3.  

   (Einges.)



Feiern Sie mit!
Im Winter 2014/15 feiern St. Moritz, das Engadin und die Schweiz «150 Jahre Wintertourismus». 
Das Organisationskomitee in St. Moritz hat ein umfangreiches Festivitätenprogramm 
vorgesehen. 

 Februar 2015
 2. bis 7. Februar: Nostalgiewoche der Schweizer Skischulen
 5. bis 8. Februar: 90 Years Anglo Swiss University Race
 6. Februar: Skeleton: Team-Wettkampf. Cresta Run St. Moritz, 9.00 Uhr
 12. Februar: Kaminfeuergespräch mit Hoteliers. Hotel Waldhaus Sils Maria, 17.30 Uhr 
 14. Februar: Light & Snow Spectacle by Gerry Hofstetter. Salastrains St. Moritz, 18.30 Uhr
 16. bis 22. Februar: Omega Monobob World Series Final St. Moritz
 18. Februar: Führungen Energieverbund St. Moritz und Plusenergie-Hotel Muottas Muragl, 
  10.00 und 15.00 Uhr
 18. Februar: Light & Snow Spectacle by Gerry Hofstetter. Salastrains St. Moritz, 18.30 Uhr
 28. Februar: Besichtigung der Startplattform des Herren-Abfahrtsstarts der Ski-WM. Corviglia St. Moritz, 
  ab 08.00 bis 14.30 Uhr

 März 2015
 1. März Besichtigung der Startplattform des Herren-Abfahrtsstarts der Ski-WM. Corviglia St. Moritz, 
  ab 08.00 bis 14.30 Uhr
	 6.	März:	 Rundflüge	mit	der	«Tante	Ju».	Engadin	Airport	Samedan	(ausverkauft)
 11. März:  Führungen Energieverbund St. Moritz und Plusenergie-Hotel Muottas Muragl, 
  10.00 und 15.00 Uhr
 12. März: Kaminfeuergespräch mit Handwerkern. Hotel Cresta Palace Celerina, 17.30 Uhr
 13. bis 15. März: Skiclub-Treffen und Music Summit
 27. bis 29. März: Ski-Patrouillenlauf Davos–St. Moritz

 April 2015
 3. bis 6. April: Einladung von 150 Familien nach St. Moritz

 Auf Voranmeldung: Gästefahrten mit historischen und modernen Bobs, Olympia Bob Run St. Moritz

Aktuelle Informationen: www.engadin.stmoritz.ch/veranstaltungen-150jahre
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Kamelhöckern gleich präsentieren sich die verschneiten Steine im Flussbett. Spannende Flusslandschaft im Winter. 

Eiskristalle und eingeschlossene Luftblasen: Kunstwerke der Natur. Wie lange hält wohl die filigran

Die Kälte hat das Val Roseg im Griff. Die umliegenden Berge spiegeln sich im Rosegbach.       Fotos: Reto StifelGut verpackt trotzt diese Arve dem Winter. 
iszeit 

ange hat es gedauert. Jetzt ist die Kälte 
a. Über 20 Minusgrade sind prognosti-
iert. Das ist der Oberengadiner Winter, 
ie man ihn kennt und liebt. Eine herr-

iche Zeit, für den Geist und fürs Auge. 
esonders lohnenswert für Fotografen 

st eine Tour in den zahlreichen Seiten-
älern mit ihren kleinen Bächen. Teils 
liesst das Wasser noch, teils ist es be-
eits zu Eis erstarrt. Und weil der Schnee 
om Januar zuerst nass gefallen ist, be-
or die Kälte kam, klebt er immer noch 
n den Bäumen und sorgt für eine wah-
e Winterwunderlandschaft. 
e Brücke?
So auch im Val Roseg, wo sich abseits 
der Strasse entlang des Flusses auf nur 
wenigen Metern schönste Wintersujets 
bieten. Mal sind es die zugeschneiten 
Steine, die Kamelhöckern ähnlich in 
der Landschaft liegen. Mal sind es feine 
Ästchen im Wasser, die vom Reif be-
deckt sind. Oder Luftblasen, die unter 
der Eisschicht gefangen sind. Und weil 
die Sonne diese Winkel des Tales entwe-
der gar nicht oder erst spät erreicht, 
dürften die Kunstwerke noch eine Zeit 
lang bestehen bleiben. Es ist Eiszeit im 
Oberengadin.  (rs)



A family affair since 1908 – 
das etwas andere Fünfsternehaus 

Zur Unterstützung unsers Teams suchen wir 
ab Sommer 2015 folgende/-n Mitarbeitende/-n

Nachtportier 60% (2–3 Nächte/Woche)

Ihr Aufgabengebiet
– Ansprechperson für unsere internationalen Gäste 

in der Nacht
– Gästebetreuung mit späten Check-ins 
– Transfers von Gästen bzw. Parkieren von Autos 
– professioneller Telefondienst
– Kontrollrundgänge im Hotel 
– Gewährleistung der Sicherheit im Hotel während 

der Nacht
– speditives Erledigen von Reinigungsarbeiten  

(staubsaugen)

Was bringen Sie mit
– Freude am Arbeiten in der Nacht
– Sie sind verantwortungsbewusst und zuverlässig
– Sie besitzen einen Führerschein B
– Sie schätzen selbstständiges Arbeiten
– Sie sprechen fliessend Deutsch 
– gute Französisch- und/oder Englischkenntnisse 

von Vorteil

Dürfen wir Sie in unserem familiären Umfeld in einem 
motivierten Team willkommen heissen? Freude an der 
Arbeit wird bei uns grossgeschrieben – bei Ihnen auch?

Frau Sissi Röösli nimmt Ihre Bewerbungsunterlagen in-
klusive Foto gerne unter folgender Adresse entgegen: 
Hotel Waldhaus, Via da Fex 3, 7514 Sils-Maria, oder 
staff@waldhaus-sils.ch.

Claudio Dietrich und Patrick Dietrich 
Hotel Waldhaus, CH-7514 Sils-Maria

Tel. +41 81 838 51 00, www.waldhaus-sils.ch

 

WELLAVISTA
ROOF TOP SPA

EINEN NACHMITTAG IM BADEMANTEL 
ÜBER DEN DÄCHERN VON ST. MORITZ

ALLES INKLUSIVE FÜR CHF 235.00 PRO PERSON

– eine Aromaölmassage 50 Minuten
– eine Gesichtsbehandlung De Luxe 80 Minuten
 mit Ericson Laboratoire-Produkten
– Benützung des Sauna-Bereiches
– Benützung des Jacuzzi (Whirlpool)
– 1 Glas Prosecco
– Benützung eines flauschigen Bademantels,
 Badeschlappen sowie Saunatücher
– atemberaubender Blick auf See und Berge

Weitere einzelne Wohlfühl-Massagen und kosmetische 
Behandlungen und vieles mehr können einzeln gebucht 
werden. Für Terminabsprachen und Beratungen stehen 
Ihnen Adi, Heidi, Michaela, Getrud und Michael jeder- 
zeit und gerne zur Verfügung.

Wellavista@art boutique hotel Monopol
Via Maistra 17, 7500 St. Moritz, 081 837 04 04

176.799.249

Wir suchen in unserer Niederlassung im Engadin nach Vereinba-
rung einen selbstständigen und zuverlässigen

Geschäftsführer/Werkstattleiter
Ihr Aufgabenbereich umfasst:
– Führung eines kleinen Teams
– Arbeitseinteilung
– Arbeitsaufträge erfassen und verwalten
– Reparaturen an Traktoren, Land-, Forst- und Kommunal- 

maschinen aller Art
– Störungssuche und Diagnose mit modernsten Hilfsmitteln
– Lehrlingsausbildung
– Konstruktionen und Aufbauten 

Wir erwarten:
– Ausbildung als Land- oder  Baumaschinenmechaniker 
– Ausbildung Werkstattleiter wäre von Vorteil,  

aber nicht Bedingung
– Selbstständiges Arbeiten
– PW-Fahrausweis
– Bereitschaft zur Weiterbildung
– evtl. Erfahrung auf den Marken Fendt , MF oder Aebi
– PC-Kenntnisse

Wir bieten Ihnen eine gute Einarbeit, Weiterbildungsmöglich- 
keiten und attraktive Anstellungsbedingungen.

Interesse geweckt?
Dann wenden Sie sich bitte an Herrn Kohler Sepp, 
Telefon 081 330 60 85
Kohler Landmaschinen AG
Tardisstrasse 22
7205 Zizers
info@kohlerlandmaschinen.ch
www.kohlerlandmaschinen.ch

158.807.745
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Zu vermieten in Bever  
Nur 8 km von St. Moritz entfernt, 
neues Gewerbehaus in der Projektierungsphase 
bestehend aus: 
3 gewerblichen Stockwerken open space à je 500m2. 
Teilbar in verschiedene Grössen als Laden, Büros oder 
Lager zu benützen. Für die Inneneinrichtung können 
noch Wünsche berücksichtigt werden. Grosser Park-
platz und Tiefgarage. Bequemer Anschluss an die Kan-
tonalstrasse sowie gut mit Lastwagen zugänglich.  
Für nähere Auskünfte: Jenny SA / Luca oder Matteo 
Jenny / Via Charels Suot 20 / 7502 Bever  
luca@jennybever.ch / matteo@jennybever.ch (Bürozei-
ten ✆ 081 851 10 80) 
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SVEB-Zertifikat
NEU in Chur!

Vier kompakte Blöcke
ab 18.Mai 2015

19 Kursorte in der Schweiz!
Tel. 062 291 10 10, www.lernwerkstatt.ch

Für Drucksachen 081 837 90 90

www.gammeterdruck.ch St. Moritz

Die Druckerei der Engadiner.

Platz zum Arbeiten, Raum zum Leben Verein MOVIMENTO 
Luogo di lavoro, spazio per vivere Associazione MOVIMENTO 
Lö da lavur, spazi per viver Società MOVIMENT

 
Der Verein MOVIMENTO bietet Erwachsenen mit 
besonderen Betreuungsbedürfnissen in Südbünden 
ein differenziertes Angebot an. In der UFFICINA 
Samedan sind es 25 Wohn- und rund 50 Arbeits-
plätze. 
 
Die Ausbildung von Fachkräften ist uns ein wichtiges 
Anliegen. Per 1. August 2015 bieten wir in der 
UFFICINA Samedan in der Fachrichtung Behinder-
tenbetreuung: 

Lehrstelle 
Fachfrau/Fachmann Betreuung (FaBe) 

Die Fachfrau, der Fachmann Betreuung begleitet 
Menschen mit körperlicher, geistiger, psychischer 
oder sozialer Beeinträchtigung in Alltag und Freizeit. 
Die FaBe unterstützen, betreuen und fördern diese 
Menschen entsprechend ihren Lebensphasen und 
individuellen Bedürfnissen, damit sie sich entwickeln 
bzw. ihre Selbständigkeit bewahren können.  

Sie haben die Volksschule abgeschlossen. Wir bie-
ten Ihnen ein spannendes Lernumfeld. Sie werden 
kompetent begleitet, unterstützt und gefördert. 

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen. Für die Beant-
wortung von offenen Fragen steht Ihnen Frau Barba-
ra Gerig, Betriebsleiterin UFFICINA Samedan,  
Tel. 081 851 12 10 gerne zur Verfügung.  
 
Ihre schriftliche oder elektronische Bewerbung sen-
den Sie bitte bis am 22. Februar 2015 an Herr Reto 
Zampatti, Geschäftsleiter, Verein MOVIMENTO, Via 
Nouva 1, 7503 Samedan oder 
reto.zampatti@movimento.ch; www.movimento.ch 
Diskretion ist für uns selbstverständlich. 

An ruhiger, idyllischer Lage inmitten des Dorfes

Z U O Z

vermieten wir per 1. April 2015 autonome, grosse und 
sehr schön ausgebaute  

4½-Zimmer-Wohnung
Sep. Eingang/Sulèr, abgeschl. Küche, Cheminée, 

Bad/Dusche/WC und Dusche/WC, eigene Waschküche 
mit WM/TB, Gartensitzplatz mit Gartenanteil, Keller.

Miete exkl. NK 2000.– 
Auto-Einstellplatz 100.–

KLAINGUTI + RAINALTER SA 
architects ETH/SIA, Zuoz 

Tel. 081 851 21 31  
info@klainguti-rainalter.ch

176.799.219
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Wenn Sie die persönliche und angenehme Atmosphäre lieben, sind
Sie bei uns richtig.

Für unseren Laden in 7551 Ftan suchen wir per 1. März 2015 oder
nach Vereinbarung Sie als

LadenleiterIn 100%
Ihr Profil
• Abgeschlossene Verkaufslehre im Detailhandel sowie Erfahrung im

Lebensmittelverkauf
• Sie sind flexibel, einsatzfreudig und kompetent
• Sie haben bereits Erfahrung in der Mitarbeiterführung
• Sie übernehmen gerne Verantwortung und schätzen eine anspruchs-

volle Aufgabe innerhalb eines kleinen Teams

Ihre Aufgaben
• Führung und Betreuung des Ladenpersonals
• Fachliche Bedienung und Beratung unserer Kunden sowie Förderung
des Verkaufs

• Warenbewirtschaftung und Bestellung des Verkaufs- und Aktions-
warensortiments

• Erledigen der anfallenden administrativen Aufgaben inkl. Kassen-
abrechnung

• Einhaltung des Budgets und der Kennzahlen

Interessiert? Senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an:
Volg Detailhandels AG
Bereich Personal Ost
Kennwort LadenleiterIn Ftan
Löserstrasse 7, 7302 Landquart
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Wenn Sie die persönliche und angenehme Atmosphäre lieben, sind
Sie bei uns richtig.

Für unseren Laden in 7551 Ftan suchen wir per 1. März 2015 oder
nach Vereinbarung Sie als

LadenleiterIn 100%
Ihr Profil
• Abgeschlossene Verkaufslehre im Detailhandel sowie Erfahrung im

Lebensmittelverkauf
• Sie sind flexibel, einsatzfreudig und kompetent
• Sie haben bereits Erfahrung in der Mitarbeiterführung
• Sie übernehmen gerne Verantwortung und schätzen eine anspruchs-

volle Aufgabe innerhalb eines kleinen Teams

Ihre Aufgaben
• Führung und Betreuung des Ladenpersonals
• Fachliche Bedienung und Beratung unserer Kunden sowie Förderung
des Verkaufs

• Warenbewirtschaftung und Bestellung des Verkaufs- und Aktions-
warensortiments

• Erledigen der anfallenden administrativen Aufgaben inkl. Kassen-
abrechnung

• Einhaltung des Budgets und der Kennzahlen

Interessiert? Senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an:
Volg Detailhandels AG
Bereich Personal Ost
Kennwort LadenleiterIn Ftan
Löserstrasse 7, 7302 Landquart

 

Zu vermieten per sofort oder nach 
Vereinbarung in S-chanf

3-Zimmer-Wohnung
Wohnzimmer mit Einbauküche, 
1 Schlafzimmer, Dusche/WC, 
2. Zimmer separat, Gartensitzplatz, 
sehr ruhige Lage. Miete Fr. 1150.– 
inkl. NK. Auch als ganzjährige Ferien- 
wohnung geeignet.
Weitere Auskunft: Tel. 081 833 10 41 
oder randulina@hotmail.com

176.799.248Zu verkaufen: GR 123X
4-stelliges Autokennzeichen

Telefon +41 79 842 12 74
012.274.577

Zu verkaufen in Sent 
in schönem Engadiner Haus, 
Bj. 1995, Curtin 168, zentral und 
ruhig gelegen
4½-Zi-Wohnung 1. Etage 
88 m2, 3 Schlafzimmer / 3x Du/WC 
Eingangsbereich, Küche/Wohnen, 
Verkaufspreis: Fr. 430 000.– 
inkl. PP Tiefgarage, Kellerabteil
4½-Zi-Wohnung 2. Etage 
91 m2, 3 Schlafzimmer / 
1x Bad/WC, 1x WC, Eingangs- 
bereich, Küche/Wohnen/Essen 
Verkaufspreis: Fr. 490 000.– 
inkl. PP Tiefgarage, Kellerabteil
Anfragen: 
Frau Corinne Gut Klucker 
Tel. 081 868 88 08 / 078 718 03 88

Zu verkaufen

MERCEDES-BENZ E 63 
AMG CGI (Kombi)
Performance und Driver Package, 
Carbon-Exterieur und -Interieur, 
Keyless Go, TV, DAB, Fond-Entertain- 
ment, Lederausstattung designo 
braun, schwarz mét., 61 000 km, 
08.2011 Inv., Automat, unfallfrei, 
neue Winterreifen, Neupreis  
Fr. 261 025.–, Preis Fr. 79 900.–.

Tel. 041 911 22 11, 079 820 60 60
176.799.214

In Samedan zu vermieten
an zentraler, ruhiger und sonniger 
Lage – in Jahresmiete

1½-Zimmer-Wohnung
mit Gartensitzplatz oder Balkon, 
Fr. 1380.– pro Monat inkl. 
Termin nach Vereinbarung
Besichtigung: Tel. 081 852 30 31

012.274.529

Regionales Leistungszentrum Alpin Oberengadin | Engadin Nordic | Skisport 
Förderverein Regiun Parc Naziunal | EHC St.Moritz | Club da hockey Engiadina 

Wir unterstützen 
unsere Jugend und den Sport.
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«Rein vom Gefühl her glaube ich, dass es passt»
Der 30-jährige Pontresiner Langläufer Curdin Perl vor der Nordischen Ski-Weltmeisterschaft in Falun
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Am 18. Februar beginnen in  
Falun die Titelkämpfe der  
Nordischen. Die EP hat sich 
 zwei Wochen vor WM-Beginn  
mit dem Pontresiner Curdin 
 Perl unterhalten und ihn auf  
den Trainer, seine WM-Ziele und 
das Vaterwerden angesprochen. 

STEPHAN KIENER

Engadiner Post: Curdin Perl, wie geht's 
gesundheitlich?
Curdin Perl*: Gut, ich kann mich nicht 
beklagen, die Schulterverletzung ist 
auskuriert...

...das passierte in Ruhpolding...
Ja, im August 2014. 

Gar keine Beschwerden mehr?
Doch. An der Tour de Ski habe ich die 
Schulter schon ein bisschen gemerkt. 

Aufgrund der Belastung über mehrere 
Tage?
Ja. Und jetzt merke ich – wenn ich et-
was zu viel mache – dass es muskulär 
hart wird. 

Die Gruppe ist diese Woche im Trai-
ningslager im Oberengadin. Wie fühlt 
sich Ihre Form an, zwei Wochen vor dem 
Beginn der Nordischen Ski-WM in Falun?
Eine gute Frage... Das letzte Rennen war 
die Tour de Ski, dann habe ich noch 
den Surselva-Marathon bestritten, aber 
dort war das Niveau natürlich nicht auf 
Weltcupstandard. Trainingsmässig war 
ich zuletzt oft alleine unterwegs im En-
gadin – ich weiss daher momentan gar 
nicht, wo ich genau stehe. Darum ist es 
gut, dass wir diese Woche mit den 
Jungs im Engadin trainieren. 

Rein vom Gefühl her glaube ich, dass 
es passt. Wir haben sicher viel trainiert 
die letzten zwei Wochen. Jetzt kommt 
die schönste Zeit mit dem Spritzigkeits-
training, dem Aufladen der Batterien. 

Vor der Weltmeisterschaft findet in 
Schweden noch ein Weltcuprennen 
statt. Wird das für Sie eine Standortbe-
stimmung oder nimmt man diesen Wett-
kampf so nebenbei mit?
Ein bisschen beides. Weil wir schon 
lange keine Rennen mehr hatten, tut es 
gut, wieder einen Wettkampf zu be-
streiten. Und es ist schliesslich ein 
Weltcuprennen. Eine Woche später be-
ginnt die Weltmeisterschaft, von dieser 
Konstellation her sollte die Form beim 
Sprint-Weltcup in Östersund bereits 
passen.

Das heisst, Sie erwarten klaren Auf-
schluss darüber, wie gut Sie in Form 
sind?
Ja. Dann ist es auch möglich, mit dem 
letzten Jahr zu vergleichen. In Sotchi 
sind die ersten Rennen nicht top gewe-
sen. Dann habe ich gemerkt, dass ich 
im Hinblick auf den 50er die absolute 
Topform erreiche. Das Ziel ist es, dass 
diese Form dieses Jahr schon anfangs 
WM vorhanden ist.

Den WM-Ort Falun kennen die Langläu-
fer bereits aus dem Weltcup? Aufgrund 
der Erfahrungen sind Weltmeisterschaf-
ten in Skandinavien immer was Beson-
deres. Was denken Sie, was erwartet 
Sie in Schweden?
Ich denke, von der Stimmung her wird 
es ähnlich wie an der Weltmeister-
schaft 2011 in Oslo. Skandinavien ist 
immer besonders, da wird einiges abge-
hen in Falun. 

Wissen Sie schon, welche Strecken Sie 
an der WM laufen werden?
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icher den Skiathlon, dann die 15 km 
kating und die 50 km, die diesmal 
lassisch gelaufen werden. Vom 15er 

m Skatingstil erwarte ich am meisten 
on mir. Dann ist die Staffel, wo ich 
offe, mit einer starken Leistung zu ei-
em Topresultat beitragen zu können. 

o fühlen Sie sich dieses Jahr besser, 
m Skating- oder im klassischen Stil?
indeutig im Skating.

ie ist's in der 4-mal-10-km-Staffel, lau-
en Sie eine Skating- oder eine Klas-
ischstrecke?
as ist noch zu früh, um etwas dazu zu 

agen.
Aber die Staffel wird sicher spannend 

nd es wäre schön, wenn wir ein tolles 
esultat liefern könnten. 

as haben Sie resultatmässig für kon-
rete Ziele an dieser Weltmeister-
chaft?

ein Ziel in Falun ist zumindest ein 
op-Ten-Rang. Ich war schon 11. und 
2. an Weltmeisterschaften und Olym-
ischen Spielen. Und habe die besten 
ehn oft nur knapp verpasst. 
 

eit diesem Jahr ist Ivan Hudac der neue 
rainer der Langläufer. Im Herbst waren 
ie noch ein bisschen skeptisch. Wie 
ieht das heute aus?
Lacht). Ein heikles Thema...

..anders gefragt. Was hat sich mit Ivan 
udac geändert. Sie trainieren ja nach 
ie vor alleine im Oberengadin...

van Hudac bringt immer wieder inte-
essante Impulse in den Trainingsall-
ag. Mit deren Umsetzung und Evalua-
ion fühle ich mich hier teilweise ein 
enig alleine. 

ar das früher bei Guri Hetland anders?
uri und Ivan sind zwei völlig verschie-
ene Charaktere. Ich möchte die bei-
en nicht miteinander vergleichen. Je-
er hat seine Stärken und von beiden 
onnte ich bisher profitieren.

aben Sie mit Ivan Hudac darüber spre-
hen können?

ir sprechen immer wieder mit-
inander....

urdin Perl, in den letzten Jahren waren 
ie öfters gesundheitlich angeschlagen. 
D

Sei dies nach Unfällen oder wegen 
Krankheiten...
...Jetzt muss ich «Holz alänge». Diese 
Saison war bisher super. Von der Ge-
sundheit her läuft's gut. Wenn die Ver-
letzung im August nicht gekommen 
wäre, wär's noch besser geworden. 

Seit einigen Jahren können Sie auf die 
Unterstützung des Teams Perl mit sei-
nen vielen Fans zählen. Ist dieser Sup-
port immer noch gleich wie am Anfang?
Oh ja! Das ist g...! Es ist schon speziell. 
An der Tour de Ski waren die Team-Perl-
Mitglieder überall. Das war sensatio-
nell! Ich glaube, sie haben alle Spass. 

Sie haben vor knapp zwei Wochen den 
Surselva-Marathon gewonnen. Was be-
deuten Ihnen Volksläufe dieser Art?
Erstens ist ein Sieg immer ein Sieg, auch 
wenn man grosser Favorit ist. Solche 
Rennen laufe ich aber generell aus-
gesprochen gerne. Sei es von der Stim-
mung her oder dass man das Ganze ein 
bisschen entspannter angehen kann. 
Am Surselva-Marathon ist zudem im-
mer eine tolle Atmosphäre. Und ein 
Steinbockgehörn zu gewinnen, ist 
schon immer etwas Spezielles. 

Apropos Steinbock: Am 8. März ist der 
Engadin Skimarathon. Sie waren schon 
Zweiter, aber der Sieg fehlt noch. Reizt 
Sie der überhaupt noch?
Ja, ja, auf jeden Fall! Diesen Steinbock 
möchte ich schon noch gerne holen...

Das heisst, Sie sind auch dieses Jahr am 
Start?
Ja, eigentlich habe ich das geplant. 

Curdin Perl, Sie werden im April Vater. 
Inwiefern beeinflusst Sie das im Training 
und Wettkampf, wo sind die Gedanken, 
sind Sie nervös?
Nein. Es ist einfach eine riesengrosse 
Vorfreude. Man betrachtet die Welt ein 
bisschen anders, schaut für die werden-
de Mutter, man probiert da zu sein für 
sie. Es erlaubt mir auch, eine gesunde 
Distanz zum Langlauf zu haben. 

Wenn Sie jetzt Vater werden, stellt sich 
unweigerlich die Frage: Werden Sie nach 
der Geburt des Kindes weiter Spitzen-
sport betreiben?
Ja, wenn es finanziell möglich ist si-
cher! Nach Absprache mit meiner 
Freundin plane ich, bis zu den Olympi-
schen Winterspielen 2018 in Korea 
weiterzulaufen. 

* Curdin Perl wohnt in Pontresina und ist 30-jäh-
rig. Der Langläufer des SC Bernina Pontresina ist 
Mitglied des A-Kaders von Swiss-Ski. 
Curdin Perl: «Ich möchte an der WM in Falun in die Top Ten.»  Foto: Eugenio Mutschler
er Glaube an die Wirkung der letzten Vorbereitungen im Engadin
Die Schweizer Langläufer auf dem Weg zur Weltmeisterschaft in Falun
Er ist wieder in Form, Dario  
Cologna: Das Aushängeschild 
des Schweizer Langlaufsports ist 
diese Woche im Oberengadin im 
Training, zusammen mit seinen 
Teamkollegen. 

STEPHAN KIENER

Zuletzt siegte er in Rybinsk in Russland, 
zeigte deutlich ansteigende Form: Da-
rio Cologna, Aushängeschild des helve-
tischen Langlaufsportes. Der dreifache 
Olympiasieger ist nach anfänglicher 
leichter Baisse zuletzt wieder der, den 
man kennt: Der Sieger. Dass dabei die 
Erwartungen der Öffentlichkeit und 
der Medien hoch sind, ist offensicht-
lich. Der seit einiger Zeit in Davos woh-
nende erfolgreiche Münstertaler weiss 
damit umzugehen. Geduldig beant-
wortet er im Trainingslager in St. Moritz 
die Fragen der Journalisten, lässt sich 
kaum aus der Ruhe bringen, streut zwi-
schendurch auch mal einen Spruch 
ein. Im Fokus die kommende Weltmeis-
terschaft in Falun, wo er den Sprint vo-
raussichtlich auslässt. Und wo er hofft, 
dass er an die Olympia-Erfolge an-
knüpfen kann. Auffallend in Colognas 
Palmares bisher: An den Welt-
meisterschaften hatte er (trotz Titel) 
eher Pech, an Olympischen Spielen da-
für auch mal Glück. Die letzten Vor-
bereitungen auf Falun bestreitet er da-
rum nicht zufällig im Engadin. Schon 
vor Vancouver 2010 mit seiner ersten 
Olympia-Goldmedaille sowie vor Val di 
Fiemme (WM 2013) wurde der letzte 
Schliff im Oberengadin geholt. Doch 
nicht nur dieser «Aberglaube» ist ent-
scheidend für die laufende Trainings-
woche. Es gebe auch Abwechslung in 
den Trainingsalltag, man sei weg von 
den alltäglichen Dingen zu Hause in 
avos, meint der aufstrebende Jonas 
aumann. Dario Cologna selbst glaubt 
ich zum jetzigen Zeitpunkt in gleich 
uter Form wie vor zwei Jahren: Damals 
ewann er WM-Gold im Skiathlon. 

as Programm von Falun.
ittwoch, 18. Februar: Qualifikationsrennen 
 km Frauen und 10 km Männer, Skatingstil. 
onnerstag, 19. Februar: Sprint-Qualifikation und 
inalläufe Frauen und Männer, Klassischer Stil, ab 
3.30 Uhr. 
amstag, 21. Februar: Skiathlon Frauen 15 km 

7,5/7,5), um 13.00 Uhr. Skiathlon Männer 30 km 
15/15), um 14.30 Uhr. 
onntag, 22. Februar: Team-Sprint Frauen und 
änner ab 12.30 Uhr. 
ienstag, 24. Februar: 10 km Frauen Skatingstil, 
m 13.30 Uhr. 
ittwoch, 25. Februar: 15 km Männer Skating-

til, um 13.30 Uhr. 
onnerstag, 26. Februar: 4 mal-5-km-Staffel Frau-
n, um 13.30 Uhr.
reitag, 27. Februar: 4 mal-10-km-Staffel Männer, 
m 13.30 Uhr. 
amstag, 28. Februar: 30 km Frauen im klassi-
chen Stil, um 13.00 Uhr. 
onntag, 1. März: 50 km Männer im klassischen 
til, um 13.30 Uhr. 
ario Cologna: «So gut in Form wie vor zwei Jahren.» Foto: Stephan Kiener
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6.95
statt 8.20

NIVEA DEO
div. Sorten, z.B. 
Roll-on Dry Comfort, 
2 x 50 ml

(Jahrgangsänderung vorbehalten)

6.30
statt 8.50

SALVAGNIN VAUDOIS 
AOC FEU SACRÉ
75 cl, 2012

5.50
statt 6.60

SCHOKOLADENRIEGEL
div. Sorten, z.B. 
Snickers, 10 plus 2 gratis, 
600 g

17.90
statt 29.90

VANISH
div. Sorten, z.B. 
Oxi Action Pulver, 1,5 kg

8.95
statt 10.60

GOURMET KATZEN-
NASSNAHRUNG
div. Sorten, z.B. 
Perle Fleischstreifen, 
8 x 85 g

6.60
statt 7.80

CHAMPIGNONS
div. Sorten, z.B. 
geschnitten, 4 x 230 g

Maître Pâtissier 
Suisse
div. Sorten, z.B. 
Palmiers, 2 x 250 g

6.20
statt 7.80

Findus
Rahmspinat
800 g

4.90
statt 6.40

Kaltbach
Emmentaler
45% F.i.T. 250 g

5.95
statt 7.60

-25%

Agri Natura
Kalbsschnitzel
Mini, 100 g

6.60
statt 8.90

Nestlé LC1
div. Sorten, z.B. 
Vanille, 150 g

–.95
statt 1.20

Rosenkohl
Italien, 
Schale, 340 g

2.–
Ramati
Tomaten
Spanien, kg

3.20

-37%

Omo
div. Sorten, z.B. 
Pulver Regular, Box, 50 WG

19.90
statt 31.90

Bschüssig 
Teigwaren
div. Sorten, z.B. 
Spiralen, 500 g

2.80
statt 3.50

Thomy 
Hollandaise- Sauce
250 ml

2.95
statt 3.75

Roland Orvita
div. Sorten, z.B. 
Tomate-Basilikum, 2 x 132 g

5.20
statt 6.50

Valser
Classic oder Silence,
6 x 1,5 l

6.30
statt 7.95

Ricola Bonbons
div. Sorten, z.B. 
Kräuter, ohne Zucker, 
2 x 125 g

6.95
statt 8.90

Lindt Lindor
div. Sorten, z.B. 
Lindor Kugeln Milch, 200 g

7.95
statt 10.20

Signal Zahnpasta
div. Sorten, z.B. 
Anti-Karies, 3 x 125 ml

8.40
statt 10.50

-30%
Agri Natura
Hinter-
schinken
geschnitten, 100 g

2.45
statt 3.55

-40%

Tempo 
Papiertaschentücher
div. Sorten, z.B. 
classic, 30 x 10 Stück

5.50
statt 9.20

15.90
statt 19.10

MÖVENPICK KAFFEE
Bohnen oder gemahlen,
2 x 500 g

Volg Aktion

Ab Mittwoch
Frische-Aktionen

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich 

Montag, 2. bis Samstag, 7.2.15

Die Somedia Promotion ist in der Medienberatung und im Werbe-
verkauf tätig. Dabei liegt unser Fokus auf der Beratung  
und dem Verkauf von erfolgreicher Werbung in Zeitungen, Zeit-
schriften, Radio, TV und im Internet. Zur Verstärkung  
unseres Beraterteams suchen wir für unseren Standort im Engadin 
(Samedan) eine verkaufsorientierte Persönlichkeit als

KUNDENBERATER/IN 50  %–60  % 
WAS SIE ERWARTET
Sie beraten und betreuen engagiert und dienstleistungsorientiert 
unsere Kunden im Engadin. Sie stehen täglich mit ihnen im 
Kontakt und erarbeiten Kommunikationslösungen für Werbe- 
kampagnen in Radio-, TV, Zeitungen und Onlinemedien.  
Zudem gewinnen Sie neue Kunden und erweitern so Ihren Kun-
denstamm. Die telefonische Betreuung, die Erstellung von  
individuellen Offerten sowie der persönliche Verkauf und die 
Präsentation unserer Produkte vor Ort beim Kunden run- 
den Ihren Aufgabenbereich ab.

WAS SIE MITBRINGEN
Für diese anspruchsvolle Aussendiensttätigkeit bringen Sie  
eine abgeschlossene Berufslehre im Verkauf oder im kaufmän- 
nischen Bereich und idealerweise bereits Erfahrung im  
Verkaufsaussendienst mit. Sie sind motiviert, zuverlässig und 
überzeugen durch ihr gepflegtes und sicheres Auftreten. Sie  
gehen gerne auf Menschen zu, besitzen ein ausgeprägtes Verkaufs-
flair und sind im Engadin verankert. Ein Fahrausweis Kat. B  
sowie ein eigener PW sind weitere Voraussetzungen.

WAS WIR BIETEN
Wir bieten Ihnen einen spannenden Job beim führenden Medien-
haus der Südostschweiz und die Übernahme eines bestehenden und 
interessanten Kundenportfolios. Aus- und Weiterbildung  
werden bei uns gross geschrieben: Nach einer seriösen Einführung 
und fundierten Produkteschulungen unterstützen wir Sie mit 
verschiedenen Verkaufstrainings. Zudem bieten wir zeitgemässe 
Anstellungsbedingungen sowie eine moderne Infrastruktur  
(Laptop, iPad und Smartphone).

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Weitere Auskünfte erteilt Ihnen 
gerne Nadja Müller-Calabrese, Leiterin Verkauf Graubünden, 
Telefon +41 81 255 58 87.

Ihre elektronischen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an:
personaldienst @ somedia.ch

Somedia | Ricarda Schmid, Personaldienst
Kasernenstrasse 1, CH-7007 Chur | www.somedia.ch

Gewerbezentrum Surpunt 
7500 St.Moritz, Tel. 081 837 90 00
www.publicitas.ch/stmoritz

Inserate.
Wir beraten Sie 
unverbindlich.



«do it»-Kunden profitieren jetzt 
von fairen Preisen
Wer seit der Aufhebung des Euro-Mindestkurses tatsächlich denkt, in der 
Schweiz könne man nicht mehr gute Qualität zu fairen Preisen einkaufen, 
liegt falsch. 

«do it»-Kunden profitieren jetzt davon, dass 
• wir die Währungsvorteile kursorientiert an Sie weitergeben;
• wir Lieferanten aus der Region oder aus der Schweiz bevorzugen;
• Importprodukte aus der EU bei «do it» rund 15 Prozent günstiger sind;
• wir auch künftig höchsten Wert darauf legen, unsere Kundschaft durch 

unser bestausgebildetes Verkaufspersonal fachlich und kompetent zu 
beraten.

Als Bündner Unternehmen ist es uns weiterhin ein Anliegen, 
für faire Konditionen und den Erhalt von Arbeitsplätzen einzustehen.
Besuchen Sie uns im «do it» Bau- und Gartencenter in Punt Muragl 
und Zernez. Wir freuen uns auf Sie!

www.doitbaumarkt.ch
176.799.280

Bau- und Garten-Center
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Einmodernes Energieunternehmen ist das Produkt vieler Hände.Wir bei Repower schaffenVertrauen,
ergreifen Eigeninitiative und erzielenWirkung.DieseWerte bilden die Grundlage für die zukunftswei-
sende Arbeit unserer europaweit rund 680Mitarbeitenden – für die Energiewirtschaft von morgen.
Zukunft funktioniert, wenn sie richtig geplant und umgesetzt wird. Um für die Energiezukunft Euro-
pas neue Wege zu finden, arbeiten wir alle zusammen Hand in Hand. Es wird bereichsübergreifend
diskutiert und speditiv entschieden. Und wir haben innovative Pläne.

Deshalb suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung für unseren Standort in Bever Sie, den

Leiter Netzbau Engadin/Puschlav (m/w)
der sich bei komplexen Aufgaben selbst übertrifft. Auch,weil Sie sich fachlich immer auf demneuesten
Stand halten.

Das machen Sie
• Führung und Koordination der Netzbaugruppen und Materialwirtschaft im Engadin/Puschlav mit

26 Mitarbeitenden
• Planung,Koordination und Aufsicht der Instandhaltungs-,Unterhalts-, Reparatur- und Erneuerungs-
arbeiten sowie den Pikettdienst an den Hoch-,Mittel- und Niederspannungsanlagen

• Entwicklung und Förderung der Mitarbeitenden
• Verantwortung der operativen und finanziellen Projektabwicklung imBereichNetzbau sowie bei der
Beschaffung vonWerkzeugen und Gerätschaften

• Erstellung von Offerten
• Durchsetzung sämtlicher gesetzlicher Vorgaben und Sicherheitsbestimmungen

Das bringen Sie mit
• Ausbildung zumNetzelektriker oder Elektromonteurmitmehrjähriger Berufserfahrung imNetzbau
• Weiterbildung zur Berufsprüfung oder Meisterprüfung, evt. TS/HF
• Systematische und genaue Arbeitsweise
• Gute MS-Office-Kenntnisse
• Ausgeprägtes Führungs-, Organisations- und Koordinationsvermögen
• Gute Deutsch- und Italienischkenntnisse, Romanischkenntnisse von Vorteil

Als modernes Energieunternehmen arbeiten wir entlang der ganzen Wertschöpfungskette, von der
Produktion über das Netz bis zumVertrieb:WerVerantwortung übernehmenmöchte, dem bieten sich
bei uns interessante Möglichkeiten, sein Know-how einzusetzen. Sind Sie bereit? Dann seien Sie da-
bei, wenn wir zusammen eine Zukunft gestalten, deren technischer Fortschritt Ihre eigene berufliche
Entwicklung widerspiegelt.

Always discovering.
Bitte bewerben Sie sich online unterwww.repower.com/jobs
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an
Giacum Krüger, Leiter Technische Dienste Netz Engadin/Puschlav,Telefon +41 81 839 7559
Angela Loretz, Human Resources, Telefon +41 81 423 7753

07.02.2015
ab 20.00 Uhr

Carnival
Venetian
Carnival
Venetian
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Wir suchen auf Anfang April 
in Jahresstelle 100% (Tagesbetrieb)

flexible und sprachgewandte 
Servicefachmitarbeiterin

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung 
oder Ihren Anruf:

Laagers Café Restaurant 
Samedan 

Andri Laager, Tel. 081 852 52 35 
info@laagers.ch

176.799.174

Coiffeur Palü 
San Bastiaun 18, 7503 Samedan 

Tel. 081 852 16 66 
Mobil 079 688 49 04

Sind Sie sich selbstständiges 
Arbeiten gewohnt, und arbeiten  
Sie gerne in einem motivierten, 

kleinen Team?  
Haben Sie mindestens ein Jahr 
Berufserfahrung und sprechen 

Deutsch und Italienisch?  
Übernehmen Sie gerne Verant­

wortung und pflegen eine  
gegenseitige Hilfsbereitschaft?

Dann melden Sie sich  
bei uns für eine

100% Arbeitsstelle  
als Coiffeuse

176.799.156

In der winterlichen Stille des Schweizerischen  
Nationalparks sind unsere Köche besonders kreativ 
und das ist dabei herausgekommen:

 13.–15. Februar Vegetarische Spezialitäten
 20.–22. Februar Spezialitäten aus dem Valtellina
 27. Februar–1. März Spezialitäten aus Italien
 6.–8. März Fischspezialitäten

Lassen Sie sich überraschen. 
Wir freuen uns auf Ihre Reservation

Hotel Parc Naziunal, Il Fuorn, 7530 Zernez 
Tel. +41 (0) 81 856 12 26,  
E-Mail: info@ilfuorn.ch, www.ilfuorn.ch

176.799.210

©
HOTEL PARC NAZIUNAL IL FUORN – Übersicht Logolieferung 10.2012

HPN das einzige 4c-neg.eps

HPN das einzige 4c-pos.eps

HPN il fuorn 4c-neg.eps

HPN il fuorn 4c-pos.eps

Zweite erweiterte Auflage 2014  ISBN 978-3-907067-44-4 

Format 25,5 x 28,5 cm | 440 Seiten | über 400 Illustrationen

Montabella Verlag St.Moritz | CHF 98.– / EUR 89.–

«Dieses Buch begeistert die Engadin-

Liebhaber, weckt das Interesse 

jener, die noch nie hier waren und 

erinnert die Einheimischen an die 

Naturschätze ihres Paradieses, 

die es verantwortungsvoll zu pflegen 

und nutzen gilt.»
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Der Night Turf lässt den St. Moritzer Pioniergeist aufleben
Als Prolog zum White Turf findet am Freitagabend ein Nachtrennen statt
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Nächsten Sonntag geht es wie-
der los: der White Turf kommt 
auf den St. Moritzersee. Während 
drei Rennsonntagen wird sich 
dabei alles um Pferde, Wetten 
und Kulinarik drehen. Als absolu-
te Neuerung steht der Night Turf 
auf dem Programm.

EUGENIO MUTSCHLER

«Es geht darum, den Pioniergeist von 
St. Moritz wieder aufleben zu lassen, 
denn so etwas hat man noch nie zuvor 
gesehen», sagt Silvio Staub, CEO White 
Turf. Und tatsächlich ist der Night Turf, 
der dieses Jahr zum ersten Mal über-
haupt stattfindet, ein absolutes No-
vum. In der Nacht vom Freitag auf den 
Samstag werden auf dem St. Moritzer-
see noch vor den Rennsonntagen des 
White Turfs Pferderennen stattfinden. 
Diese Konstellation von Rennen in der 
Nacht auf Schnee ist weltweit noch nie 
zu sehen gewesen.

Keine Eintagsfliege
Der Aufwand ist riesig gewesen, bereits 
im März 2014 wurde mit den Planun-
gen für den Night Turf begonnen. 
«Enorm viele freiwillige Arbeits-
stunden wurden in die Veranstaltung 
investiert», sagt der CEO. Und diese sol-
len nicht umsonst gewesen sein, denn 
die Geschichte des Night Turfs wird 
nicht hier enden. Gemäss dem Ver-
anstalter ist dies «keine Eintagsfliege», 
4

im Gegenteil: «Wir haben vor, den 
Event auch in den nächsten Jahren zu 
organisieren.» 

Eines der Hauptziele ist es, einen 
Mehrwert für die Gäste im Engadin zu 
erzielen. Dies wurde bereits dadurch er-
reicht, dass der Night Turf, wie der Na-
me schon sagt, in der Nacht stattfindet. 
Dadurch ist keine direkte Konkurrenz 
zu anderen Events wie dem White Turf 
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öglich, so kann der interessierte Gast 
owohl die eine als auch die andere Ver-
nstaltung besuchen. Auch für die Des-
ination ist dies von Vorteil, denn so-

it bleibt mehr Geld im Tal, betont 
ilvio Staub.

iel Prominenz und Show
er erste Night Turf wird unter dem 
otto «Licht und Feuer» vonstatten ge-
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en. Geplant ist eine Lasershow, wel-
he auf den Berg projiziert wird. Mit da-
ei werden auch viele bekannte 
chweizer Sport- und Fernsehgrössen 
ie Ariella Kaeslin, Europameisterin im 
unstturnen, oder SRF-Moderator Sven 
piney sein. In einer Promi-Version des 
kikjörings treten diese gegeneinander 
n. Im Programm sind auch die klassi-
chen Pferderennen, wobei diese auf ei-
 

ner Geraden vor der Tribüne statt-
finden.

International findet die Veranstal- 
tung riesige Resonanz. «Medien aus 
der ganzen Welt haben sich für die 
Rennen angemeldet, der Fernsehsen-
der Eurosport überträgt das Ganze so-
gar live.» 
Infos zum Event auf: www.nightturf.com
In malerischer Nachtstimmung: Der Night Turf auf dem St. Moritzersee, hier der Inn-Einlauf.   Foto: Christof Sonderegger/swiss-image.ch
Bündner holen vier Meistertitel

anglauf Von den sechs Titeln, die es 
m Wochenende an den Schweizer 

eisterschaften des Langlaufnach-
uchses in Adelboden zu gewinnen gab, 

ingen vier nach Graubünden. Im Dis-
anzrennen in der klassischen Technik 
urften sich am Samstag Flavia Lindeg-
er (U14) und Aurora Viglino (U16/bei-
e Davos) die Goldmedaille um den 
als hängen lassen. Edelmetall holten 
berdies Giuliana Werro (Sarsura Zer-
ez) und Seraina Kaufmann (Rätia 
hur), welche als Zweit- respektive 
rittklassierte den Dreifach-Triumph 
ei den U14 ermöglichten, sowie Conra-
in Friedrich (U14/Alpina St. Moritz) 
nd Flurin Grond (U16/Davos) als je-
eilige Dritte.
Ebenso erfolgreich schnitt die Bünd-

er Delegation tags darauf im Staffelren-
en in der freien Technik ab. Sowohl 
eim weiblichen als auch männlichen 
achwuchs bestimmte sie das Tempo an 
er Spitze und überliess von den sechs 
odestplätzen lediglich einen 2. Rang 
er Konkurrenz.  (af) 
Auszug aus der Rangliste
Distanzrennen: Mädchen, U14 (4,0 Kilometer): 
1. Flavia Lindegger (Davos) 14:33,9. – Ferner: 
4. Nadja Kälin (Piz Ot Samedan) 39,8 zurück. 6. 
Flavia Tschenett (Alpina St. Moritz) 58,8. U16 
(5,0): 1. Aurora Viglino (Davos) 16:31,9. 2. Giu-
liana Werro (Sarsura Zernez) 15,0. 3. Seraina 
Kaufmann (Rätia Chur) 18,5. – Ferner: 5. Fluri-
na Durisch (Rätia Chur) 37,2. 7. Anja Lozza (Zu-
oz) 1:00,2. 

Knaben, U14 (5,0): 1. Nicola Wigger (Am Bach-
tel Wald) 15:58,1. – Ferner: 3. Conradin Fried-
rich (Alpina St. Moritz) 54,8. 5. Andriu Decurtins 
(Club da skis Trun) 1:03,3. 6. Christian Toutsch 
(Sarsura Zernez) 1:03,4. 8. Till Schroff (Trais 
Fluors Celerina) 1:19,2. U16 (7,0): 1. Cédric 
Keller (Appenzell) 20:42,1. – Ferner: 3. Flurin 
Grond (Davos) 46,7. 4. Damian Toutsch (Sarsu-
ra Zernez) 1:04,1. 5. Andri Schlittler (Rätia 
Chur) 1:14,9. 6. Curdin Räz (Alpina St. Moritz) 
1:40,1. 7. Basil Erne (Piz Ot Samedan) 1:47,4. 
8. Yanik Pauchard (Zuoz) 1:49,5. 10. Tim Andri 
(Val Müstair) 2:06,2.
Staffelrennen: Mädchen, U16 (3x4,0): 1. BSV 1 
Mädchen (Aurora Viglino/Seraina Kaufmann/
Giuliana Wero) 41:53,28. 2. BSV 4 Mädchen 
(Flavia Lindegger/Flavia Tschenett/Nadja Kälin) 
49,65. 3. BSV 2 Mädchen (Flurina Durisch/
Chiara Arpagaus/Anja Lozza) 1:15,15.
Knaben, U16 (3x5,0): 1. BSV 11 Knaben (Flurin 
Grond/Andri Schlittler/Damian Toutsch) 
42:45,22. – Ferner: 3. BSV 12 Knaben (Curdin 
Räz/Yanik Pauchard/Basil Erne) 36,47. 
0. Passlung mit anderer Strecke
Die Jubiläumsausgabe führt von Scuol nach Sur En und zurück
Am Sonntag, 8. Februar, findet 
der 40. Passlung im Unterenga-
din statt. Die Organisatoren 
rechnen mit rund 150 bis 200 
Teilnehmern. Aufgrund der aktu-
ellen Schneesituation im Tal 
musste die Streckenführung in 
diesem Jahr angepasst werden.

Seit mittlerweile 40 Jahren realisieren 
die Skiclubs zwischen Scuol und Marti-
na mit der heutigen JO Valsot das Lang-
laufrennen «Passlung Martina–Scuol». 
Der Titel des Rennens wäre eigentlich 
Programm. Da in diesem Jahr jedoch zu 
wenig Naturschnee im Tal fiel, muss die 
Jubiläumsausgabe des Passlung auf ei-
ner verkürzten Strecke durchgeführt 
werden. Das OK unter dem neuen Prä-
sidenten Arno Camenisch verlegt den 
Start des diesjährigen Rennens in die 
Ebene «Duasasa» oberhalb der Sarinera 
in Scuol. Das Rennen verläuft ab der 
Innbrücke auf der rechten Talseite bis 
kurz vor Sur En, wo die Teilnehmer auf 
der Lichtung «Ischla» in einer grossen 
Schlaufe wenden und anschliessend 
auf derselben Strecke zurück nach Scu-
ol bis zum Ziel in Serras laufen. Auf dem 
Zielgelände beim Loipeneinstieg findet 
der mittlerweile auch schon traditio-
nelle Kinder-Cross statt. Neben dem 
Zielgelände gibt es ein Festzelt mit Res-
tauration.

Der Weg zum Breitensportanlass
Die Organisatoren legen Wert darauf, 
dass der Passlung zu einem richtigen 
Breitensportanlass wird. Nebst den 
pitzenläufern sollen auch viele Frei-
eitsportler teilnehmen, die gerne lang-
aufen, die einen besonderen Ver-
nstaltungsrahmen suchen und denen 
er Wettkampf mit sich selber im pro-

essionellen Umfeld wichtiger ist als der 
ampf um die wenigen Spitzenplätze. 
ber auch der Nachwuchs soll gepflegt 
erden: Im Zielgelände wird ein Kin-
er-Cross veranstaltet, bei dem der 
lausch und das gemeinsame Sport-
rlebnis im Vordergrund stehen. Beim 
inder-Cross gibt es eine Familien-
ertung.

uf verschiedenen Strecken
ber die 40 Jahre seines Bestehens hat 
er «Passlung» zahlreiche Anpassungen 
nd Weiterentwicklungsschritte erfah-

en. So führte das Rennen in den Anfän-
en noch von Martina nach Scuol, wur-
e dann aber in den 90er-Jahren 
umgekehrt» mit Start in Scuol und Ziel 
n Martina – was für mehr Spektakel am 
tart sorgte, jedoch den ebenfalls attrak-
iven Zieleinlauf nach Martina verlegte. 

it der letzten Anpassung im Jahr 2009 
and der Passlung zurück zur Original-
trecke Martina – Scuol, von der man 
ur in Ausnahmefällen wie in diesem 

ahr aufgrund des Schneemangels ab-
eicht.

assenstart
as Rennen am Sonntag, 8. Februar, 
eginnt um 10.30 Uhr mit einem Mas-
enstart in Scuol (Duasasa, ca. 400 vom 
oipeneinstieg Richtung Sarinera). Um 
3.00 Uhr findet der Kinder-Cross im 
ielgelände beim Langlaufzentrum in 
cuol statt. Anschliessend ist die Rang-
erkündigung. Wer teilnehmen will, 
ann sich bis am 5. Februar online an-
elden. Nachmeldungen sind am 

enntag bis 09.30 Uhr bei der Start-
ummernausgabe im Startgelände 
öglich.  (pd)
www.engadinerpost.ch 

nmeldungen auf www.scuol.ch/passlung
Jedes Jahr starten über 100 Sportler am Passlung. Am Sonntag verläuft 
das Rennen ab Scuol bis nach Sur En und wieder zurück nach Scuol.
Celeriner Damen verlieren knapp

ishockey Am letzten Samstag reisten 
ie Damen des SC Celerina nach 
einfelden. Man wusste, es wird ein 

chwieriges Spiel, da Weinfelden auf 
em 2. Rang vor Celerina klassiert ist. 
elerina begann von Anfang an kon-

entriert und kam auch zu guten 
hancen. Weinfelden blieb stets ge-

ährlich und kam ebenfalls zu einigen 
orchancen, die aber von Naomi del 
imone, Torhüterin von Celerina, zu-
ichte gemacht wurden. 
In der 12. Minute des ersten Drit-

els war es Sheila Iseppi, die nach 
iner schönen Dreierkombination 
urch Meier und Birchler zum 1:0 für 
erlerina einschiessen konnte. Im 

weiten Drittel ging es ausgeglichen 
eiter, bis Anita Micheli auf Zuspiel 

on Veronica Ganzoni zum 2:0 erhö-
en konnte. Fünf Minuten vor 
Schluss verletzte sich Rebekka Gerber 
und man musste auf drei Verteidiger 
umstellen. Celerina verlor kurzzeitig 
den Faden und Weinfelden nutzte 
dies mit zwei Toren eiskalt aus. Mit ei-
nem Unentschieden ging es in die 
Drittelspause. Im letzten Drittel wa-
ren es mehrheitlich die Celerine-
rinnen, die Druck machten, sie schei-
terten aber immer wieder an der 
Torhüterin aus Weinfelden. Gegen 
den Spielverlauf konnte Weinfelden 
noch das Siegestor zum 3:2-Schluss-
resultat erzielen. Am nächsten Sonn-
tag reisen die Damen aus Celerina 
zum Leader, den Rapperswil-Jona La-
kers.  (Einges.)
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Andy Green ist Cresta-Rider u

Die Druckerei der Engad
info@gammeterdruck.c
Viel mehr als einfach nur ein Wettkampf
Die Bedeutung der britischen Streitkräfte am Cresta Run für St. Moritz ist gross
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Im Januar treffen sich Angehöri-
ge der Streitkräfte zur traditio-
nellen «Inter-Services Cham-
pionship» am Cresta Run in 
St. Moritz. Sie bringen englische 
Kultur, Humor und Konsum ins 
Tal. Vor 130 Jahren wurde der 
Cresta Run erstmals gebaut. 

GIANCARLO CATTANEO

Bei der Preisverleihung letzte Woche in 
der Sunny Bar im Kulm Hotel in St. Mo-
ritz rief James Sunley, Präsident des 
Cresta Clubs (SMTC), den Gästen und 
anwesenden Mitgliedern der Britischen 
Streitkräfte zu Land, See und Luft wie-
der in Erinnerung, dass der Cresta Club 
und der Run selbst nur dank der Anwe-
senheit der Mitglieder der «Royal Ar-
med Forces» nach dem zweiten Welt-
krieg überlebt hat. 

Im Sommer 1945 lag Europa in 
Schutt und Asche. In der Wintersaison 
1945/46 wurde der Run nicht gebaut. 
In der folgenden Saison 1946/47 ge-
wann ein Franzose den Grand National 
vom Top. Im Olympia-Winter 1947/48 
schaute die ganze Welt auf die Skele-
ton-Sportart mit Nino Bibbias Gold für 
Italien. 

Wettkampf und Freundschaft
In England bemühten sich in den un-
mittelbaren Nachkriegsjahren Lord 
Brabazon of Tara zusammen mit Lord 
Trenchard um eine Wiedergeburt des 
nd Gesch

iner 
h 
Cresta Runs. Der einheimische Olym-
pia-Promotor Carl Nater warb für dieses 
Projekt in St. Moritz, und in den USA 
mischte der Amerikaner Fairchild Mac-
Carthy in der Funktion als Clubsekretär 
eifrig mit. So entstand im Winter 1950 
ein offenes Top-Rennen mit drei Läufen 
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m die «Lord Trenchard Trophy» mit 
em Ziel, möglichst viele Angehörige 
er aktiven Streitkräfte nach St. Moritz 
u bringen, um am Cresta Run Wett-
ampf und Freundschaft zugleich zu 
flegen. Ab 1951 gab es vom Top aus 
usätzlich den «Auty Speed Cup» für 
ie schnellste Fahrt des Tages zu gewin-
en. Die «Prince Philip Trophy» wurde 

m Jahre 1958 eingeführt. Für dieses 
ennen müssen sich die «Riders» je-
eils während der Woche für den Ein-

ug in ein Team qualifizieren.
Im Jahre 1956 ergänzte der Vorstand 

as Angebot mit der «Harland Trophy» 
ür Fahrer, die die Qualifikation in ein 
eam nicht schafften, und für pensio-
ierte Mitglieder der Streitkräfte. 
chon das Durchlesen der Startlisten 
ereitet jedem Nicht-Engländer ein 
rosses Vergnügen, denn die Teil-
ehmer sind mit vollem militärischem 
itel aufgelistet, unüblich am Cresta 
un. An diesen Rennen sind keine an-
eren Fahrer zugelassen. Seit 15 Jahren 
ibt es am Ziel in Celerina nach der 

etzten Fahrt für Fahrer und An-
ehörige jeweils eine «Bloody Mary» 
it Engadiner Würsten vom Hotelier 
rs Degiacomi.
«Es war ein Fehler von mir, nicht frü-

er nach St. Moritz zu kommen», sagte 
ir Marshall Sir Christopher Harper 
BE, Director General International 
ilitary Staff NATO HQ aus Brüssel, 
it dem typischen englischen Humor. 
Denn ich habe gesehen, wie wunder-
ar die Freundschaften und Wettkämp-

e gepflegt werden.» Mit diesen Worten 
eitete er die Preisverteilung ein. Der 
mtierende Sekretär Rupert Wieloch 
olte jeweils unter grossem Applaus die 
reisträger der einzelnen Rennen nach 
orne. Den Einzelsieg der «Lord Tren-
hard Trophy» holte sich ein über-
lücklicher «Surg Lt Cdr D.L. Potter RN, 
oyal Devon & Exeter Hospital» von 

he Royal Navy. David Potter gewann 
it der Tagesbestzeit von 53.79 Se-

unden auch den «Auty Speed Cup».
The Royal Navy Team distanzierte 

ieses Jahr das Team The Army um 
ehn Sekunden und gewann die 
Prince Philip Trophy». The Royal Air 
orce Team büsste gar 20 Sekunden auf 
ie Sieger ein.

ichtig für das Engadin
ie Britischen Streitkräfte am Cresta 
un sind für St. Moritz und das Engadin 
on grösster Bedeutung. Während 14 
agen weilen die Fahrer mit An-
ehörigen im Tal und geniessen nicht 
ur die Cresta-Run-Zeit, sondern auch 
ie Landschaft mit der schön ver-
chneiten Natur unter Freunden. Sie 
onsumieren grosszügig in ver-
chiedenen Lokalen im Tal während 
es Januarlochs und sind so nicht mehr 
egzudenken. Zurück in ihrer Heimat 

ind diese Menschen die besten Bot-
chafter für das Engadin und St. Moritz.
Fahrer und Angehörige feiern am Ziel in Celerina bei Wurst und «Bloody Mary».   Fotos: fotoswiss.com/Giancarlo Cattaneo
P
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Andy Green ist ein 
chneller Zeitgenosse
Der wohl berühmteste Angehörige der 
in St. Moritz anwesenden Britischen 
Streitkräfte ist der 53-jährige Wing 
Commander und RAF-Kampfjet-Pilot 
Andy Green. Er ist Inhaber des Ge-
schwindigkeitsweltrekords für Land-
fahrzeuge und durchbrach als erster 
Mensch mit einem Landfahrzeug die 
Schallmauer. Am 15. Oktober 1997 er-
reichte er mit dem «ThrustSSC» in 
Black Rock Desert, USA, eine Rekord-
geschwindigkeit von 1227,99 km/h, 
was Mach 1,016 und damit Überschall-
geschwindigkeit entspricht. 

Im Oktober 2015 ist in Südafrika ein 
weiterer Rekordversuch geplant. Green 
widmet sich seit sieben Jahren in seiner 
Freizeit dem Projekt «Bloodhound SSC» 
zusammen mit dem Schotten Richard 
Noble (Rekordinhaber von 1983 bis 
1997). 

Auf einem von Steinen geräumten 
Wüstenstreifen in der Nähe von 
Namibia soll die 1000-Meilen/h 
(1600 km/h)-Marke geknackt werden. 
Andy Green ist mit Emma verheiratet 
und besucht das Engadin jedes Jahr seit 
Januar 1992.
Mehr Infos zum Rekordversuch: 
www.bloodhoundssc.com
Nach 15 Jahren ein neuer Weltrekord auf dem Cresta Run

Cresta 15 Jahre, 11 Monate und 19 Ta-
ge war James Sunley mit einer Zeit von 
50.09 Sekunden am Cresta Run vom 
Top im Guinness Buch der Rekorde ein-
getragen. Am letzten Sonntag wurde 
der inzwischen zum Präsidenten des 
Cresta Clubs aufgestiegene Sunley ab-
gelöst. 

Im ersten Lauf des «The Morgan 
Cup» waren die Bedingungen ideal. Die 
Luft- und Eistemperatur stimmten. Das 
Engadin erstrahlte ganz in Weiss bei 
wolkenlosem Himmel. Das Adrenalin 
begann rechtzeitig in der Topstartboxe 
im Körper zu fliessen. Die Konzen-
tration erreichte das Maximum. Der 
Schlitten war gut präpariert. Der neue 
Spyderman-Rennanzug sass perfekt. 
Der Anschiebespurt war genau kalku-
liert. Die Linie vom Top bis zum Ziel in 
Celerina perfekt gewählt. Der magische 
Moment kam etwas nach 9.00 Uhr am 
Sonntagmorgen.

Cresta Rider Lord Clifton Wrottesley 
erfüllte sich den Traum. Er fuhr eine 
atemberaubend schnelle Zeit. Wrottes-
ley knackte die 50er-Marke vom Top. 
Der Zeitmesser von Swiss Timing im 
Tower stoppte bei 49.92 Sekunden. Ein 
Aufschrei ging nicht nur durch das 
Clubhaus, sondern auch am Top grif-
fen sich die wartenden «Riders» an den 
Kopf und mussten das Unfassbare 
schlucken. Alle Fans des Cresta Runs, 
die an der Bahn waren, freuten sich, an 
diesem denkwürdigen Moment dabei 
gewesen zu sein.

Ganz besondere Momente gab es 
auch für den letztjährigen Sieger Nico 
Jülich aus Champfèr. Jülich buchte drei 
ahrten mit einer Fünf-Null vorne und 
icherte sich damit den 2. Rang. Auch 

agnus Eger aus Pontresina erreichte 
m ersten Lauf den «Five-O Club» und 
eendete das Rennen dann aber auf 
ang 3. Im «Five-O Club» sind 14 Fah-

er vereint, die die 51-Sekunden-Marke 
eit 1884 mindestens einmal unterfah-
en haben.

Der Amerikaner Harry Hayes Morgan 
ar Präsident des Cresta Clubs in den 

ahren 1933 bis 1939. Er gab 1935 dem 
resta Club die grösste Trophäe, die es 
ibt. Für den Sieger wird es kostspielig. 
anze 29 Flaschen Champagner passen 
inein. Clifton Wrottesley war ein wür-
iger Sieger und er füllte den Cup auf. 

n der Sunny Bar im Kulm Hotel ging es 
ach der Preisverteilung dann hoch zu 
nd her. Es wurde ja schliesslich nicht 
ur der Sieg im «The Morgan Cup», 

ondern auch ein neuer Weltrekord ge-
eiert.  (gcc) 
räsident James Sunley (links) stösst auf den neuen Rekordhalter Lord 
lifton Wrottesley an.   Foto: fotoswiss.com/Giancarlo Cattaneo
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Von Hirten zu Skirennfahrern
wei Afghanen genossen in St. Moritz professionellen Skiunterricht
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Vor zwei Monaten sind Alishah 
Farhang und Sajjad Husaini 
nach St. Moritz gekommen, um 
professionellen Skiunterricht zu 
nehmen. Ihr Ziel ist es, an den 
Olympischen Spielen 2018 ihr 
Land zu vertreten und zu Hause 
einiges umzukrempeln.

EUGENIO MUTSCHLER

Es ist früher Abend, als Alishah und 
Sajjad zurückkommen. Den ganzen 
Tag waren sie auf der Piste, wie es 
schon seit zwei Monaten auf ihrem 
Programm steht. Doch viel Zeit zum 
Ausruhen bleibt ihnen nicht, im Ba-
miyan Club in St. Moritz-Dorf wartet 
ein deutscher Journalist, er möchte ein 
Interview von ihnen. Schon wieder. 
Die beiden sind derzeit sehr gefragte 
Leute, sie eilen von Termin zu Termin: 
«Alle wollen was von uns, das ist sehr 
ungewöhnlich», meint Alishah, früher 
zu Hause ein Ziegenhirte, und lächelt 
gelassen. Bald wird der Rummel um sie 
jedoch ein Ende nehmen, in wenigen 
Tagen fliegen sie zurück nach Afgha-
nistan.

Interesse zu Hause gross
Die Chance, nach St. Moritz zu kom-
men, ergab sich den beiden vor einem 
Jahr zu Hause in Afghanistan. «Im Jahre 
2011 wurde der Bamyan Ski Club von 
Aussenstehenden gegründet, seitdem 
findet in unserer Heimatregion jährlich 
ein Skirennen für alle statt, wobei die-
ses Jahr für die Sieger eine pro-
fessionelle Ausbildung in St. Moritz vor-
gesehen war. Deshalb sind wir jetzt 
hier», sagt Alishah und betont, dass ein 
solches Event nur deshalb möglich ist, 
weil die Bevölkerung der Bergregion Ba-
myan sehr am Skisport interessiert ist.
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Im Gegensatz zum Rest von Afgha-
nistan, wo der Terror der Taliban all-
zeit möglich ist und der Kriegs-
zustand herrscht, sei der zentral 
gelegene Bamiyan eine sehr friedli-
che Region im Land, Extremismus 
sehr selten. «Die Leute nennen es 
auch das Herz von Afghanistan, weil 
es so genau in der Mitte des Landes 
ist», sagt Sajjad, und Alishah fügt an: 
«Die Schneeverhältnisse bei uns sind 
WETTERLAGE

Ein kräftiges Tief steuert sehr feuchte Mittelme
welche hier auf die lagernde Kaltluft trifft. Die F
cher Wetterverlauf, insbesondere entlang der Alp

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR H

Stark bewölkt – von Südosten Schneefall! S
niert das Himmelsbild. Die Sonne bleibt ganztag
gesellt sich von Italien her Schneefall, welcher s
dem Puschlav über das restliche Südbünden au
Schneefall ist dabei im Münstertal zu erwarten, 
zu 30 cm Neuschnee möglich sind. Auch am F
Wolkendecke erhalten. Der schwächer werdend
langsam wieder gegen Italien zurück.

BERGWETTER

Die Sichtbedingungen sind im Gebirge durch di
Wolken sowie durch Schneefall stark eingeschr
gruppe, über die Ortler Alpen bis hin zur Bernina
kräftigerer Schneefall ein. Dazu kommt auf de
Ostwind auf.

DAS WETTER GESTERN UM 08.00 UHR

Corvatsch (3315 m) – 15°
Samedan/Flugplatz (1705 m) – 19°
Poschiavo/Robbia (1078 m) – 6°
Scuol (1286 m) – 13°
Sta. Maria (1390 m) – 8°

4000 N S 

3000   

2000   

3:36
op, in Zukunft wird Bamiyan eine 
ehr begehrte Destination sein.»

Zukunft nicht berechenbar»
uf die Frage, wie man sich denn mo-
ernen Skisport in einem kriegsver-
ehrten Land wie Afghanistan vor-
tellen soll, reagiert Alishah zuerst 
urückhaltend. «In einem Land, in 
em seit drei Jahrzehnten Krieg 
errscht, ist eigentlich alles schwer be-
erluft gegen die Alpen, 
olge ist ein tief winterli-
ensüdseite.

EUTE DONNERSTAG

tarke Bewölkung domi-
s im Hintergrund. Hinzu 
ich vom Münstertal und 
sdehnt. Der ergiebigste 
wo bis morgen früh bis 
reitag bleibt die starke 
e Schneefall zieht sich 

chte und tief hängende 
änkt. Von der Sesvenn-
 setzt von Südosten her 
n Berggipfeln lebhafter 
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echenbar. Man kann einfach nicht 
issen, wie sich die Situation ent-
ickeln wird, und es ist deshalb schwer, 
läne zu machen.» Und trotzdem wer-
en die beiden Afghanen mit einer Idee 

m Hinterkopf wieder nach Hause rei-
en, nämlich den Skisport daheim zu 
ntegrieren, zu fördern und sogar zu 
nterrichten. «Die grösste Herausforde-
ung wird nicht sein, um den jungen 
port bei den Leuten zu werben, son-
ern mit der wenigen Ausrüstung, die 
ns zur Verfügung steht, guten Unter-
icht betreiben zu können», meint Saj-
ad. Die beiden sind aber zuversicht-
ich, dass ihr Projekt reale Chancen hat, 
erade weil Bamiyan eine friedliche Re-
ion ist.

lympia 2018 zum Ziel
as Hauptziel, welches das Projekt 
es Bamyan Ski Club hat, ist, die bei-
en Afghanen bis 2018 olympiareif zu 
achen, damit sie im südkorea-

ischen Pyöngchang ihr Land erst-
als vertreten können. Auch hier 

errscht grosse Zuversicht, und Alis-
ah hat nur ein Bedenken: «Ich hoffe, 
ass Afghanistan früh genug den An-

rag stellt, um Mitglied beim IOC zu 
erden.»
Ihre Zeit in St. Moritz haben sie 

ichtlich genossen, wie Sajjad mit et-
as Wehmut meint. «Der Ort hier ist 

infach wunderschön. Wir waren 
uch in Zürich und Bern, aber St. Mo-
itz ist einfach am schönsten. Die Leu-
e sind freundlich, sie benehmen sich 
ut, wir konnten hier sogar zum ers-
en Mal in unserem Leben Weih-
achten feiern!» Die Freiheit, so viel 
ki fahren zu können wie man will, 
ird Alishah besonders vermissen, 

ajjad wird hingegen einen ganz an-
eren Verlust verkraften müssen: «Die 
efüllten Teigtaschen ‹Crespelle›! Die 
ind so gut, bei uns gibt es sie aber 
icht.»
Wollen nach Olympia: Die beiden Afghanen Alishah Farhang (l.) und Sajjad 
Husaini.  Foto: Eugenio Mutschler
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ufwärtstrend bei 
den Bergbahnen
Graubünden Der Monitor der Bran-
chenorganisation Bergbahnen Grau-
bünden zeigt Ende Januar eine leich-
te Aufwärtstendenz bei den Berg- 
bahnen. Allerdings sind die re-
gionalen Unterschiede beträchtlich. 
«Sie sind ein Spiegelbild der unter-
schiedlichen Schneeverhältnisse zu 
Beginn der Saison, der Gästestruktur 
und des Wetters», heisst es in der Mit-
teilung. 

Gesamthaft konnte im Januar im 
Vergleich zum Vorjahr ein Plus von 
2,4 Prozent bei der Anzahl Gäste (Er-
steintritte ins Skigebiet) und 11,2 Pro-
zent beim Transportumsatz ver-
zeichnet werden. Mit 2,6 Prozent 
leicht rückläufig war hingegen der 
Umsatz in der Gastronomie. Wird der 
Fünfjahresschnitt als Massstab ge-
nommen, haben im Januar 2015 5,5 
Prozent weniger Gäste die Berg-
bahnen benutzt. 

Bei einer Betrachtung seit Saisonbe-
ginn musste beim Transportumsatz 
ein Minus von 3,3 Prozent ver-
zeichnet werden. Ende Dezember wa-
ren die Bergbahnen noch mit knapp 
zwölf Prozent im Rückstand. Auch 
die Ersteintritte liegen noch mit 7,8 
Prozent zurück. 

Deutlich besser sehen die Zahlen 
im Oberengadin aus, das schon früh 
über gute Pistenverhältnisse verfügte. 
Gegenüber dem Januar 2014 konnten 
die Ersteintritte um knapp acht Pro-
zent gesteigert werden, der Transport-
umsatz sogar um 20,9 Prozent. Ku-
muliert haben die Ersteintritte im 
Oberengadin von Saisonbeginn bis 
Ende Januar im Vergleich zur glei-
chen Vorjahresperiode um 2,7 Pro-
zent zugenommen. 

Im Unterengadin waren Minus-
zahlen zu verzeichnen. Die Erstein-
tritte gingen im Januar um 4,3 Pro-
zent zurück, kumuliert seit Sai- 
sonbeginn um sieben Prozent. Der 
Transportumsatz erreichte ein Plus 
von 3,6 Prozent, der Restaurations-
umsatz ein Minus von 5,9 Prozent. 

«Der Aufwärtstrend lässt hoffen. 
Freudensprünge wären aber ver-
früht», schreibt der Branchenver-
band. Er verweist auf Herausforde- 
rungen mit dem Euro-Kurs und die 
Tatsache, dass mit einem Vorjahr ver-
glichen wird, das unterdurchschnitt-
lich ausgefallen ist. 

Die Herausforderungen beim Euro-
Kurs würden insbesondere darin lie-
gen, die Schweizer Gäste zu moti-
vieren, in die Schweizer Destinatio- 
nen zu reisen. 

Der Monitor der Branchenorgani- 
sation Bergbahnen Graubünden um-
fasst 23 Bergbahnunternehmen im 
Kanton. Diese erzielen 90 Prozent des 
Transportumsatzes.  (ep)
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